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Wir  machen  Ihnen  das  Bauen  leicht!

Die neue  BAUFIBEL  ab sofort  in allen  Geschäftsstellen  erhältlich.

Wir  bieten  mehr  als Geld  und  Zinsen.
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Mit Unwissenden  in einen

Raum sperren
Gegen  Schulschluß  liest  man besonders  viel

Dummes  über  die Schule  rn den  Zeitungen.  Es ist

in der  Tatkeine  günstrge Zeit, denn  sie  fst voll Hek-

tik; Zeugnis  in die  Hand  und  ab durch  die  Mitte. Da

rst es viel  interessanter  zu erfahren,  wie  man  am

günstigsten  ans Urlaubsziel  kommt.  Da gibt es für

durchs  Zeugnis  belegte  Erfofge  den  versproche-
nen  Lohn.  Da setzl es für  durchs  Zeugnis  belegte

Mißerfolge  dre angedrohte  Strafe.  Da nfmmt man

kurz  noch  einen  Schülerselbstmord,  eine Abgän-

gigkeitsmeldung  zur  Kenntnis.  Dann  rst Sommer.

Auch  das parteipolitrsche Schule-KIeinklein(ka-
riert)  verebbt  am  Strand  der  grof3en  Ferien:  wieder

fst ein Schuljahr  rn die imposante  Ahnenreihe  der

bNdungspolitrschen  Vergangenheit  des Vaterlan-

des  eingetreten  -  gleichsam  als geistiges  Gleich-

stück  zu den  Schwarzen  Mandern  (u. Weibern)  in

der  Innsbrucker  Hofkirche.  Im Herbst  wird  dann

das  Machtgeplänkel  um die Heranbildung  der  zu-

.künftigen  Staatsbürger  beginnen.  (Jetzl  sind  es ja

ioch  keine.  man  muß  sie  erst  dazu  machen  -  und

so, bitteschön,  wie dre Partei  es für richtig  erach-

tet.

Das Unhei1, das im heute  zu Ende  gehenden

Schuljahr  angerrchtet  wurde,  geht  mefst  durch  den

Erkenntnis-Filter  hindurch.  Dieses  Unheil  definierl

der  Südtiroler  Günther  Alois  Baur  meiner  Ansrcht

nach  sehrtreffend:..Tausende  von  Kindern  schickt

man in die Unterweisung,  indem  man sie mit

Unwissenden  fünf  oder  mehr  Stunden  am Tag in

einen  Raum  sperrt  -  und  das  nennen  sfe Rechtauf

Bildung  und  Chancenglerchheit.

Die  Unwissenden  -  das  sind  für  mich  jenÖ  Leh-

rer, diesichars  Wrssensvermittler,  alsEingeberdes

von  den  Lehrplänen  geforderten  Lehrstoffes  in das

Schülermaterial  sehen.  Diese  Unwissenden  sind

für mich  Lehrer,  die das  Schülermaterial  in mög-

Irchst  einwandfreiem  Zustand  übernehmen  und  es

entsprechend  präparrert  an die  nächste  Bildungs-

instanz  weitergeben  wollen.  (Kommt  das  Kind  aus

einer,,bekannten"  Familie,  ist es schon  abge-

pchrieben,  wird  es mit  Arger  als Absenker  des

DaB bei  diesei  Flie(3band-Knochenarbeit  Eigen-

ständigkeit,  freie  Entfaltung  der  Persönlichkeit  und

kritisches  Beobachten,  Denken  und Handeln

ab@würgt we.rden, darf vermutet werden.
Was  ist das  Zeugnis  als Entlaßschein  aus  die-

sem Zusammengesperrtsein  mit Unwissenden

doch  für  ein armseligerFetzen  Papier!  Undwefche

Bedeutung  wird  ihm  beigemessen!  Und  hier  wirkt

der  verhängnisvolle  Einfluß  der,,Öffentlrchkeit"  und

der  Eltern  zusätzlich  versteinernd.  Gerade  diese

wissen  zumeist  ja sehr  genau,  wie  dre Schule  zu

funktionieren  hat. (Sie sind  ja sÖh1re(31ich selbst  in

einesolchegegangen.  Interessantistnur,  daßman

"kaum  e%aS Positrves  aus dieser  Zeit  berrchten

kann.)

Ich glaube,  daf3 man  kaum  darum  herumkommt,

unser  Schulsystem  komplett  rn Frage  zu stellen,

wHr man  über  dre recht  läppischen  Streitfragen  ob

Ganztagsschule,  Gesamtschule,  Neue  Haupt-

schule,  integrrerte  Soundsoschule  und  soweiter

hrnaus  eine  Besserung  der  Schulsituationen  errei-

chen.  Mft diesen  Gedanken  sollten  Eltern,  Lehrer

und  Schulbehörde  in die  perien  gehen.  Manchen

Lehrern  wünschte  man, daß ihnen  die Sommer-

sonne  so  einiges  aus  dem  Hirn  brenne:  die  Furcht,

das Lehrplansoll  nicht  zu erfüllen  und  damjt  die

Furcht  vor  der  (sich  durch  Beurteilung  rächenden)

Obrigkeit;  die  Furcht,  eine  zu gute  Note  zu  gtben,

die  Furcht,  ern Diktatzu  wenigzu  geben,  die  5prcht,
die Kinder  könnten  Wcht die geziemende  (Ehr)

Furcht  vor  ihnen  und  der  Schule  haben...Und

wenn  wenrg  Sonne  schernen  sollte  in diesem

Sommer,  möge  ein milder  Regen  manch  staub-

trockene  Pädagogenseele  netzen,  auf  daß in ihr

dre Erkenntnis  sprief3e,  daf3 ein Lehrer  mehr  sein

muß  als ein fleischgewordener  Nürnberger  Trich-

ter und  der  Schüler  kein  Material  ist, das  in einen

bestimmten,  lehrplanerheischten  Zustand  ge-

bracht  werden  muf3, derdurch  Tests  und  Oualjfika-

tronsziffern  zu belegen  ist,

In diesem  Sinne  -  frohe  Ferien!

Oswa1d  Perktold

100  Jahre
FreiwilligeFciiciwclii  Ried

Am  Wochenende  feiert  die  F. Feuerwehr  Ried

das 100jährige  Bestandsjubiläum.

Die  Festfolge  beginnt  am Rreitag,  4.7., um

19.30  Uhr  mit  dem  Einzug  ins  Festzelt,  bei  dem

dieF.  FeuerwehrHöfundHaid,  dieMusikkapelle

Zams

Kargiaiaen-
jeans

Für  MÄDCHEN
in den  aktuellen  Pastellfarben  320ii
für  DAMEN  450.

Prutz  und  die Schützenkompanie  Ried  mitwir-

ken.  Nach  der Festeröffnung  konzertieren  die

Prutzer,  die  Geschwister  Ennemoser  bringen  Jo-

deleinlagen,  ab 21 Uhr  ist  Tanz-  und  Unterhal-

tungsabend  mit  den,,Olympia  Buam".

Am  Samstag  f?ihrt  die  Musikkapelle  Fließ  den

Einzug  ins  Festzelt  an, wo  sie anschließend  kon-

tertiert.  Die  ,,Ebbser  Buam"  spielen  zum  Tanz

auf.

Die  Feuerwehrfahne  wird  am  Sonntag  bei  der

Feldmessegeweiht,  dieum9Uhrbeginnt.  DerJu-

biläumsfestzug  mit  Defilierung  beginnt  um  13

Uhr.  An  ihm  nehmen  die Musikkapellen  füed,

Tösens,  Ladis,  Kauns  und  Serfaus,  die  Schützen-

kompanie  Ried  und  die F. Feuerwehren  aus

Straß,  FIieß,  Serfaus,  Pfunds,  Kauns,  Faggen,

Ried  Habichen,  Tösens,  Nauders,  Prutz,  Kauner-

berg,  Landeck,  Westendorf,  Fiss,  Spiss,  Kauner-

tal  und  Fendels  teil.

Anschließend  werden  verdientö  Feuerwehr-

tnänner  geehrt  und  die Fahnenbäüder  überge-

ben.  Bs folgt  das Konzert  der  Gastkapellen.  Um

18 Uhr  beginnt  der  Tanz-  und  Unterhaltungs-

abÖnd  mit  dem,,Arlberger-Echo".

Das  ganze  Leben  ist  ein  Kampf;  ohne  Kampf  ist  es

nur  ein  Scheinleben;  lebenundwirkenheißtkämp-

fen,  davor  zurtickweichen  heißt  leben  ohne

Endzweck.  E. Jonas



G B M  EI  N D E B LATT

Sta«1lBt-ii«rimlp  T,amleck  wrabschiedete  Karl  Scherl

Foto  Perktold

Einen  gesundheitlich  sich  in  bester  Form  be-

findlichen  Pensionisten  Karl  Scherl  sah man  am

T,ehramtspriifimg  tiir
Volks-  u. T'Tmiptsrhmp  »n

der  PA  Zams
InderZeitvom  17. bis  19. JunifandanderPäda-

gogischen  Akademie  der Diözese  Innsbruck  in

Zams  die abschließende  Lehramtsprüfung  fiir

insgesamt  43 Kandidaten  unter  dem  Vorsitz  von

Frau  Rat Dr.  Anneliese  Harasek  statt.  Geprüft

wurde  von  den  Kommissionen  aus dem  Bereich

der  Humanwissenschaften  (Religionspädagogik,

Erziehungs-  und  Unterrichtswissenschaft,  Psy-

chologie  sowie  Soziologie)  für  die Prüfungswer-

ber  für  das Lehramt  an Hauptschulen  urid  Hu-

maüwissenschaften  föwie  Didaktik  für  die Prü-

fungswerber  fitr  das Lehramt  an Volksschulen.

Wie  die  Vorsitzende  betonte,  lag  das Prüfungsni-

veau  über  dem  gesamtösterreichischen  Duroh-

sqhnitt.  DerDirektorderAkademie,  Hofrat  Cons.

Dr.  Georg  Schuchter,  konnte  nach  dem  von  ihm

zelebrierten  Abschlußgottesdienst  den  Jungleh-

rern  die  nach  sechs  bzw.  vier  Semestern  Studium

erworbenen  Lehr,amtszeugnisseüberreichenund

verwies  in  seinerAnsprache  aufden  bedeutenden

Aufgabenkreis,  welcher  die  neuen  Lehrpersonen

erwartet.  Der  Bezirksschulinspektor  von  Lan-

deck,  Siegfried  Krismer,  gratulierte  den  frischge-

backenenLehrernnichtnur,  daß siealle  einenPo-

sten  erhalten,  sondepn  forderte  sie auf,  das erwor-

bene  Wissen  nun  auch  in  derPraxis  anzuwenden.

&schließend  dankten  die  Studentenvertreter

der Abschlußsemester  der Direktion  und  dem

Professorenkollegiiim  für  das verständisvolle

und  gute  Lernklima  im  Haus.  Die  Absolventen

sind  in  allen  Be'zirken  Tirols  beheimatet.

Ergebnisse  der  Lehramtspfflfung:

Hauptschule:  ausgezeichnetpr  Erfolg:  Kniepeiss

Peter  (Steiermark,  z. Zt. Höll),  guter  Gesamter-

folg: Gasil Anita (Landeck), Köck Leonhard
(LanJeck),  Auderer  Franz  (Landeck),  Walder

Margareta  (Osttirol),  Legenstein  Theodora  (Lan-

deck),  Markt  Reinhard  (Nassereith)  bestandeff.

29

Volksschule:  guter  Gesamterfolg:  Kronberger

Hedwig  (Mariastein),  Röck  Marlene  (Imsterau),

Strobl  Silvia  (Aschau),  Zotz  Waltraud  (Reutte),

bestanden:3  Dr.  Hubert  Brenn  eh.

Pfünds  im  Zeichen  von
R*iffeispn

Am  22. Juni  1980,  10,15  Uhr  eröffnete  im  Gast-

haf  Hirschen  Obm.  Dir.  Robert  Klien  die  86. Jah-

reshauptversammlung  und  konnte  hiezu  zahlrei-

che Mitglieder,  insbesondere  Herrn  Ortspfarrer

Michael  Bernot,  Herrn  Bgm.  Hermann  Jäger  aus

Spiss,  Herrn  Revisor  Larcher  vom  Raiffeisenver-

band  sowie  die  Funktionäre  und  die  Angestellten

begrüßen.  Der  Pfundser  Bgm.  Peter  Schwienba-

cher  war  dienstlich  verhindert  und  sandte  Grüße

für  einen  guten  Verlauf  dieses,,Raiffeisentages".

In einer  Gedenkminute  für  die verstorbenen

Mitglieder  gedachte  Obm.  HD  Robert  Klien  hie-

bei besonders  des verstorbenen  Alois  Knoll  sen.,

dervon  1946bis  1980imVorstandwar,davonvon

]953  bis 1961  als Obmann.  FürVorstandundAuf-

sichtsrat  dankte  der  Obm.  dem  Verstorbenen  für

seine  stets  aktive  Mitarbeit!

In sehr  leicht  faßbarer  Form  berichtete  Herr

Revisor  Larcher  üb.er die gesetzliche  Revision.

Besonders  hervorzuheben  ist  die  gute,  weit  über

dem  österr.  Durchschnitt  liegende  Sparquote  der

Bevölkerung,  was auch  vom  Vertrauen  in die

4. Juli  1980

örtliche  Raika  spricht.  Auch  die bevorstehende

Umstellung  der,,Kassa"  auf  EDV  erläuterte  der

gevisor  kurz.

Für  den  Vorstand  berichtete  der  Obm.  über  die

Sitzungstätigkeit,  und  daß nahezu  alle  Kredit-

wünsche  erfflllt  werden  konnten.  Der  Raika

Pfunds  gehören  rund  700 Mitglieder  an, was be-

deutet,  daß beinahe  jeder  zweite  erwachsene  Be-

wohnei  von  Pfunds  und  Spiss  Mitglied  der  Rai.ff-

eisenkasse  ist.  Der  Obm.  dankte  derBevölkerung

fiir  dieses große  Vertrauen.  Die  Neugestaltung

des Geschäftslokales  bereitete  viel  Kopfzerbre-

chen,  aber  Vorstand  und  Aufsichtsrat  glauben,

daß eine  optimale  Lösung  gefunden  wurde,  und

die  Kundennunnoch  besserundpersönlicherbe-

rreut  werden  können.

Für  Planung  ufid  Überwachung  der  Ausfüh-

rungen  dankte  Obm.  RobertKlienHerrnIng.  Jug

vom  Raiffeisenbau,  derr  beteiligten  Firmen  und

Handwerkern.

Geschäftsftihrer  Dir.  Alois  Knoll  legte  in  über-

sichtlicher  und  klarer  Form  die  Jahresrechnung

1979  vor.

DerVorsitzende  des Aufsichtsrates,  Monz  Vik-

tor,  berichtete  über  die  interne  Kontrolltätigkeit.y  

An  Stelle  des verstorbenen  Vorstandsmitglie-

des A.  Knoll  sen. wurde  Josef  Greil  einstimmig  in

den  Vorstand  gewählt.

Mit  dem  Dank  an die  erschienenMitglieder,  an

die  Funktionäre  und  die  Angestellten  schloß  der

Obm.  die  Versammlung.

Mit  der  Musikkapelle  Pfunds  gings  dann  mit

flottem  Spiel  zurBesichtigung  des neu  eingerich-

tetenGeschäftslokales.  HerrPfarrerBernotnahm

in sehr  netter  Form  die  Segnung  vor.

Besonderes  Interesse  unter  Einheimischen  und

Gästen  fanden  der  neue  Kundensafe  und  Nacht-

tresor,  während  die Musikkapelle  unter  Kapell-

meister  Franz  File  konzertierte.

Nachmittags  stand  in der Hauptschule  noch  

einmal  Raiffeisen  im  Mittelpunkt,  denn  die  drei

besten  Teilnehmer  jeder  Schulklasse  am,,Raiffei-

sen  Energie-Mal-  und  Zeichenwettbewerb"

erhielten  aus den Händen  der GF  Alois  Knoll,

Pfunds,  und  Karl  Penz,  Nauders,  schöne  Preise

im  festlichen  Rahmen  eines  Sing-  und  Spielnach-

mittags,  zu dem  auch  zahlreiche  Eltern  und  Ju-

gefdliche  gekommen  waren.

'b  :  J' IL

,,Di'e schamlosen  Blicke  der Männer
ziehen einen fast aus!"
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A15 der letzte  Bär  in Pfiuids  geschossen wurde

Das  Anwesen  der  Familie  Pedroß  in  Greit

=Durchs  Fotografieren  kommen  die  Leute  zusam-

men.  Vor  einiger  Zeit  fotografierte  ich  für  die Se-

rie,,Schöner  Bezirk  Larideck"  in  Greit  im  Pfund-

serTal  einBauernanwesen,  demmanansieht,  daß

es mit  Liebe  und  PleiB  bewirtschaftet  wird.  Alles

ist  an seinem  Platz,  und  der  schöne  Garten  gibt

den  farbenfrohenund,,nahrhaften"Vordergrund

ab. Haus  und  Wirtschaftsgebäude  bilden  einen

harmonischen  Baukörper,  der  mit  der  Patina  der

Vergangenheit  voll  funktionsfähig  in  der  Gegen-

wart  steht.  Kurz  nach  Veröffentlichung  des Fotos

traten  dieBewohnermitmir  schriftlich  in  Verbin-

dung,  und  als ich  sie kürzlich  aufsuchte,  fand  ich

genau  die  Leute,  die  ich  erwartet  hatte.  Ein  Haus

sagt  viel  über  seine  Bewohner  aus,  wenn  manadie

Zeichen  zu deuten  versteht.  Es spricht  zum  Be-

trachter.  Man  muß  nur  zuhören.

Auch  Katharina  und  Engelbert  Pedroß  erzähl-

ten  von  ihrem  Leben  in  Greit.  In  diesem  Weiler

lebten  fiher  wesentlich  mehr  Menschen.  Die

steile  Unwirtlichkeit  hat  manche  ,,ins  Land  hi-

nunter"getrieben.  (PeterRoseggerkommteinem

in  den  Sinn  und  sein  Roman,,Jakob  der  Letzte':

in  dessenVorwortRoseggersagt:,,Washeutevor-

geht  da draußen  in  den  Bergen,  es volIzieht  sich  

nicht  so sehr  von  Natur  wegen,  es vollzieht  sich

Die neueste

MUSICASSEITE
,,A lustigs  Lebn"

Geschwister  Retschitzegger

und  die  lustigen  Silberspitzler

Auf  VM RECORDS-

Bestell-Nr.  413040

Überall  im Fachhandel

erhältlich!

durch  die Schuld  der  Menschen."Dieses  Roseg-

ger-Wortkann  mannachfast  lOO Jahrenwohlvoll

inhaltlich  auf  die  heutige  Zeit  anwenden.)

Damit  Greit,  bestehend  aus Obergreit  und

Untergreit  mit  19 Hausparteien,  nicht  völlig  ent-

völkert  werde,  baut  man  gegenwärtig  eine  Straße.

Zu  Fuß  waren  esfrühervonPfundsheraufan  die  1

1/2  StundenWeg.DersteileTalgrabendesPfund-

ser Tales  weitet  sich  in  der  wiesenreichen  Hoch-

fläche  der  Pfundser  Tschey,  in  der  leider  auch  die

VerdrahteramWerk  sind.  Hierhat  dieFamilie  Pe-

droß  zwei  Drittel  ihrer  NesenDaß  in  dieserwild-

reichen  Gegend  das  Wildern  für  die  armen

Bauersleute  fast  so etwas  wie  ein Nebenerwerb

war,  liegt  auf  der Hand.  Wer  es halbwegs  ge-

Etne  Aufnahme  aus demJahre  1897.  SiezeigtdieerlegteBärJn  aufeinem,,Zweiradler",  gezogen  von  einem

Ochsengespann.  Der  SchützeJosefPedroß  schautgenauüberdas  Hinterende  der  Ochsen.  Auch  derHund

scheint  sich  des historischen  Augenblickes  bewulit  zu sein.
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schickt  anstellte,  konnte  sich  vom  Kammerfen-

ster  aus eine  willkommene  Zubuße  zum  kargen

Speisezettel  erjagen.  Von  einer  Hirschplage

konnte  damals  keine  Rede  sein.

Und  mit  dem  Waidwerk  kommen  wir  auf  den

Hauptgrund  meines  Besuches  bei  derFamilie  Pe-

droß  (6 Kinder)  zu sprechen:  Der  Großvater  von

Engelbert  Pedroß,  Josef  Pedroß,  erlegte  im  Jahre

1897 einen  Bären,  von  dem  man  damals  noch

nicht  wußte,  daß er der  letzte  in  diesem  Gebiet

sein  würde.

Eine  Zeitung  berichtet  darüber  in folgender

Weise:

ü$atynben  bcretjferi 8iriueü  tiec (5tTore)ta- mib

1föter4ngabtn  urib bem Dbex-,"5nnlaSe  'iiöberib, ber

t5araEiuädi UOll !itejeni eiitjernt bteilet  '-td) baä aIftt=i

oiiö (5rett  tiii  Sirtiiniyr)e  eitie tii biii  öt'['iiQeii  be

iiEie[ bei: fierbei(,eiöröirit'it  'ötjret',  be:tii aui tiit
tToi:ett,eii  %trof betieiit# I?eijter '13eg Eiereite eitie

teFleiib etiie '2{n{idit bietett, rettet ieföeii')'fömeii  mul
i;ia§ttt5  t.üin roteiiiijien  8iiubü1  4tutibjtiid)  ab uiib
hiat  tii jtii5eteii  8eiteri Fierii5mt biitf)  bie jprM)
ttii'füitr)c  Streue uiib  !rapfetleit  jeiiie't  !2ettior)ner,

3ü6aiiü  e3 e ii ii gebttrett.
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Die  Geschwister  PedroB  mit  Pfaner,AJois,  der

nachmalige,,Bärentöter"  Josef  hinter  ihm.

Jeder  hat  in  seinem  Leben  einen  schönen  Kinder-

tag,  wo er, wiedie  erstenMenschenimParadiesedie

Friichte  des Feldes,  so auch  Liebe  ohne  Sorgen  und

Mühe  flndet.  Ist  dieser  Tag  aber  voräiber,  erwirbst

du, wie  dein  Brot,  so auch,.Liebe  nur  im  Schweiße

deines  Angestchts.  Ludw.  BÖn»e

Die Optik  aufdre0en"
Msgr.  Prof.  Dr.  Reinhold  Stecher:  ,,Kirche  im

Wandel"

Schlußtagung  des Katholischen  Bildungswer-

kes Tirol

INNSBRUCK  (pdi).  Fünfzig  Zweigstellenlei-

ter,  Referentenund  Mitarbeiter  des Katholischen

Bildungswerkes  Tirol  (KBW)  fanden  sich am

Samstag  im  Innsbrucker  Haus  der  Begegnung  zu

einem  Rückblick  auf  die vergangene  und  einem

Vorblick  auf  die zukünftige  Arbeit  zusamm@n.

Anlaß  dazu  war  die Schlußtagung  des Bildungs-

werkes  für das zu Ende  gehende  Arbeitsjahr

1979/80.

ImEinleitungsreferat,,KircheimWandel"  ging

Msgr.  Prof.  Dr.  Reinhold  Stecher  eindrucksvoll

und  lebendig  auf  die  gegenwärtige  Situation  d@r

Kirche  ein,  die  man  mit  gleichzeitigem  Blick  auf

das Wesen  der  Kirche  verstehen  müsse.  Ihreheu-

tige  Situation  sei charakterisiert  durch  die  Verän-

derungen,  die  in  ihrundumsievorsichgehen.  Sie

betreffen  vor  allem  den Ubergang  von  einer

rnächtigen  zu eine;  dienenden  Kirche,  ihre  Aus-

weitungvon  einer  europäischen  zu  einerWeltkir-

che  mit  allen  sich  daraus  ergebenden  Schwierig-

keiten  und  Chancen  und  resultieren  schließlich  -

zumindest  in  unserem  Bereich  - aus dem  Uber-

gang  von  einer  naiven  zu einer  wissenschaftli-

chen,  von  einer  einfachen  zu einer  Wohlstands-

welt.  Die  Kirche  kann  aber  nicht  nur  durch  die

Analyse  der  gegenwärtigen  Situation  verstanden

*erden.,,Es  bedarf  auch  des Blickes  auf  die  Ver-

heißung  Jesu selber,  in seiner  Kirche.immer  ge-

genwärtig  zu sein"  (Stecher).  Diese  Perspektive

des Glaubens  über  allen  Momentanismus,  über

alle  vordergründige  Fixierung  der  Optik  hinaus

offen  und  die Spannuügen  auszuhalten,  aufzuar.

beiten,  gleichsam  Fenster  in die Transzendenz

Gottes  zu sein,  das ist  eine  wesentliche  Aufgabe

katholischer  Erwachsenenbildung.

Fragen  des Kräftespiels  und  der  gegenseitigen

Beziehung  zwischen  Teilnehmern,  Referenten

und  Zweigstellenleitern  behandelte  Prof.  Mag.

Karl  Kalcics,  BundesstaatlicherVolksbildungsre-

ferent  für  die Steiermark,  in  der  anschließenden

Arbeitseinheit.  Dr.  Udo  Zeilinger  (KB o  berich-

tete über  den Schwerpunkt  des vergangenen

Arbeitsjahres,  das TV-Me;dienverbundprogramm

,,Warum  Christen  glauben"  (In  Tirol  169 Gnip-

pen,  626 Gespföchszusammenkünfte,  über  9.200

Teilnehmer).  Eine  Vorschau  auf  wichtige

Schwerpunkte  der kommenden  Arbeit,  die so-

zial-politische  und  kulturelle  Bildung,  und  der

Dank  an die  sozial-politische  und  kulturelle  Bil-

dung,  und  der  Dank  an die  Mitarbeiter  fiir  die  ge-

leistete  Mühe  durch  den  Leiter  des Katholischen

Bildqngswerkes,  Prof:  Dr. Ignaz  Zangerle,  be-

schlossen  die  Tagung.

Sorge  för  deinen  Leib,  doch  nicht  so, als wenn  es

deine  Seele  wäre.  M.  Claudius
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Lebenshilfe-Sommerferien  in  FlSS
Durchäus  positive  ErlebnisseÜ-ndErfahrungen

konnte  man  also  in  dieser  Woche  sammeln.  Das

Verhalten  der  Hotelgäste  denBehinderten  gegen-

über  zeigte,  daß  man  anderswo  -  in  Holland  etwa
-  auf  diesem  Sektor  schon  ein  ganz  anderes  Be-

wußtseinentwicke1that:  dieAnwesenheitderLe-

benshilfe-Leutewurde  mit  dergrößten  Selbstver-

ständlichkeit  zur  Kenntnis  genommen.  Bei uns
fehlt  hier  noch  einiges.  Das  zeigte  etwa  das Ver-

- halten  von  Einheimischen,  die  neben  dem  Hotel
bei  einem  Neubau  beschäftigt  waren  und  ffir  wel=

che  die  Behinderten  so etwas  wie  eineZielscheibe

für  ihren  Spott  abgaben.

Beim  Abschiedsabend  bedankteman  sich  auch

bei  dergastfreundlichenFamilie  Sailerundüber-

reichte  kleine  Geschenke.  o.p.

km  Abschlußabend  wurden  allerlei  Kunstsföcke  vorgeföhrt

Vergange,ne  Woche  verbrachten  die Leute  der

Lebenshilfe  Landeck  mit  Werkstättenleiter  Folk-

mar  Zottele,  der  ständigen  Betreuerin  Frl.  Kogoj

und  der  Aushilfsbetreuerin  Monika  Wechner  als

Gäste  des Schloßhotels  Fiss.  Eingeladen  hattedie

Familie  Sailer,  von  der  die  Gäste  bestens  betreut

wurden.  Obwohl  das Wetter  nicht  sommerlich

war,  gab es ein  abwechslungsreiches  Programm.

So yar  man  im  Kaunertal,  besuchte  das Hallen-

bad  Feichten,  welches  mannachAnfrage  bei  Bür-

germeistet  Larcher  auchinZukunft  kostenlos  be-

nützendarf.  An  dieser  Stellekanneine  erfreuliche

Sache  für  die  Lebenshilfe  angeführtwerden:  Prof.

KluibenscMdl  von  der  PADAK  Zams  besuchte

die  Urlauber  in  Fiss  und  entwickelte  den  Plan,  ab

Herbst  mit  seinen  Studenten  ein  gezieltes

Schwimmtraining  für  die Leute  der  Lebenshilfe

zu absofüieren.

Arn  Donnerstag  war  man  auf  dem  Schönjöchl,

kostenlos  transportiert  vom  Prunkstück  der  Fis-

ser Bergbahnen,  der  neuen  Kabinenumlaufbahn.

Im  Bergfestaurant  gab es ein Mittagessen,  das

kostenlos  von  Herrri  Schranz  aufgetischt  wurde.

Der  Umstand,  daß die Lehrer  am Freitag  eine

Wallfahrt  nach  Serfaus  machten,  kam  auch  der

Lebenshilfe  zugute.

Einige  Lehrer  besuchten  im  Anschluß  daran

die Sommerfrischler  in Fiss  und  spielten  gleich

mitZiehharmonikaundKlampfe  auf(Tschiderer,

Ottl).  Man  unterhielt  sich  köstlich,  und  etliche

Leute  der  Lebenshilfe  trugen  durch  Kunststücke

,zur  Unterhajtung  bei.

Ein  zünf«iger  Schuhplattler  wurde  aufs Parkett ge-

legt Fotos  Monika  Wechner,  Zams

Wir  suchen:
Verkäuferin  für  Lebensmittelbranche,  Textilver-

käuferin  für  Herrenmoden,  Fliesenleger,  Hilfsar-

beiter  für  Baugewerbe,  Bauspengler,  InstalIateu-

re, Schweißer  mit  Prüfung  SG  B II  M,  Elektriker,

Tapezierer,  Kranführer,  Kohlenarbeiter,  pilfsar-

beiter  ftir  Spedition,Fuhrparkleiter,  Abteilungs-

leiterfür  Lebensmittelabteilung,  Magazineurmit

Schlojser-  oder  Elektrikerkenntnissen,  Maurer,

Zimmerer,  Bauglaser,  Schlosser,  KFZ-  Mechani-

ker,  Tischler,  Metzger,  Bäcker,  Konditor,  Tank-

wart,  Fahrverkäufer  mit  Führerschein  C, Außen-

dienstmitarbeiter  für  7ersicherungen,  Bürokraft
männlich  für  Rechnungswesen  und  Computer,

Fach-  und  Hilfskräfte  in  allen  Benifen  des Gast-

gewerbes.

Folkmar  Zottele  überreicht  dem  Gastgeber  - Ehepaar  Sailer  ein Geschenk  der  Lebenshilfe

Wenn  es dirübel  geht,nimm  esförgutnur

immer!  Wenn  du  es tibel  nimmüt,  so geht

es dir  noch  sch1immer.  Rückert
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Relief  Verlag

Nachdem  sie  mir  die  Haare  geschnitten  hatten,  ich

nun Hosen  mit  einer  Andeutung  von Bügerfalte

trug,  auch  aufgeklärt  war  über Helden  und

Schlachtfelder  des  Landes  -  vor  atlem  aber  das

Schweigen  in den Gängen,  fm Stiegenhaus,  im

Keller,'in  der  Sakristei  und  bei  den  Mahlzeiten  ein-

zuhalten  selbstverständljch  fand -  auch mein

Stahkohrbett  unter  allen  anderen  gleichen  Stahl-

rohrbetten  zu unterscheiden  gelernt  hatte  und  es

für  mein  Nest  hielt, mern  nächtliche's  Eigenheim  -

auch glücklich  war über  den eigenen  Schlaf-

zimmerspind  und  das  Kästchen  für  die  Schuhe  jm

Keller  -  wählte  ich meinen  Seelenführer.  Jeder

muf3te  sowas  haben;  die  Institution  war  verordnet,

aber  dre Person  durften  wir  auswählen.

Etwas  Zeit  durfte  ich mir  lassen,  obwohl  es ern

Risiko  war, wenn  ich so dir  nichts  mir  nichts  Gott

am Morgen  verschluckte.

Viele  deponierten  ihre  Beichte  ber Pater  Rufus.

Er war  der  Älteste,  roch  aus dem  Mund  und  aus

dem  schütteren  weißen  Bärtchen  nach  Tabak,  und

fragte  nicht  lange  herum.

Pater  Clemens  pflegte  sern gewelltes  Haar  mit

Brillantine  und  glich  mit  seinem  geteilten  schwar-

zen  Knebelbart  am ehesten  einem  Hochzeitsgast

in Kana. Nur  wirkte  er  so flach  wie  von  einem  Bild

herab.

Zu Pater  Superior  wagten  sich höchstens  zu-

künftige  Gruppenführer.

Außerdem  gab  es den  nasenhöckerigen  Pater

Fuchs  und  den Okonomrepater.  Die zackigsten

aber  waren  Pater  Zeller  und  Pater  Suter. Beide

machtensich  als Turnjehrerstark.  Zellerdurch  Vor-

turnen  an Reck,  Pferd  und  Barren,  Suterdurch  den

Sch1eiffon  seiner  nasalen  Befehlsstimme  und

durch  (ederne  Unerbmlichkeit.

Am  ehesten  zog  mich  der  Nasenhöcke6ge  an,

er  war  mir  jedoch  zu  geschäflig,  organisierte  Sin-

gen und Musizreren  und verwa/tete  dre zwer

Kästen  Hausbibliothek.  Dem  Ökonomiepatertrau-

te jch  überhaupt  nur  Interesse  an Erdäpfeln  und

Rüben  zu und  ob die Dampfheizung,  wie vorge-

sehen,  funktionrerte.  Etwas  anderes  waren  Zeller

und  Suter. Zwischen  diesen  beiden  schwankte

idi,  obwohl  mk  beide  n/dit  sonderlich  sympa-

thisch  waren.  Zeller  war  ein vjerschrötjges  Kno-

chengerüst  mft  einem  kantig  zugestutzten

Emmentalerbart,  ganz  in  Schwarz,  auch  die

Löcher.

Er schien  sich  allzusehr  und  aufdringlich,  jovCal

von  oben  herab  füralleszu  interessreren.  Suterwar

düsterer,  fanatisch  bfs sarkastisch.  Außerdem  Bür-

stenhaarschnitt  und  drahtjger  Kinnbart,  jedps  Haar
l

ein freistehender  Nage1.

Ich probierte  nur  kurzfristig  herum,  dähn  ent-

schied  ich  mich  fürZeller.  Die  Geradlinigkertseines

Quadratgesichtes  f1öf3te Vertrauen  ein. Auf3erdem

war  er  Sportsmann  und  hatte  den  größten  Zulauf.

Ich srd<erte  in den  breiten  Strom  ein. Auch  Albrsser

säuberte  dort  Gehirn  und  Seefe.

Dennoch  spürte  ich eine  ziemliche  Distanz  zu

diesem  Seelenführer  oder  Seelenhirten,  wie wir

sagten.  Ich witterte  irgend  e(was.  Entweder  eine

grof3e  geradHnie  Lüge  oder  eine  bartumwachsene

Hilfslosigkeit,  eine  soutanenverhüllte  Unwissen-

heit.  Abermkimponjertenaljem  voran  Ordentlrch-

keit, Kraft, Sauberkert  und  Lauterkeit.  Das  alles  tön-

te in vollem  Baß, hatte  Frische  wie  weißeknarrende

Wäsche.

Nie zuvor  war  ich so glücklich  beim  Händewa-

schen.

Später,  als  mein  Bedürfnis  nach  immerfrisch  ge-

waschenen  Händen  noch  größer  wurde,  wechsel-

te ich zu Suter  über.

Mehr  Strenge,  mehr  Härte,.  mehr  Abtötung.

Lange  zuvor  hatte  ich  zu  lernen,  was  Sünde  ist.

Um vollkommen  zu werden,  war  dies  zu wissen

besonders  wichtig.  Das Schlechte  war nämlich

nicht  so  sjmpel  wje  Mord,  Raub  und  Betrug.  Das

schwer  äusrottbare  Schhachte  war  das scheinbar

Normale.  Die Wirklichkeit  war sehr  fein gespon-

nen. Ein Netz  von  unsichtbaren  Faflen.

Natürlich  gab  es Todsünden,  Könige  unter  den

'Sünden,  blauzüngige  Drachen,  aber  die lagen

praktisch  auf3er Reichwerte.  Selbst  die einzige

Todsünde,  die harmlos  möglich  war, gehörte

schon  zu  den  Privilegien  jenÖr,  die  von  einem  Ra-

sierapparat tr0umten. Die besahen ihren Penis,
konnten  nichtwiderstehen  undsahen  noch  einmal

hin, sch1ie431ich betapsten  sie ihn. Kam  dabef  was

raus, war  es eine  Todsünde.  Au(3er  man  konnte

sich  mit  einer  hygienisch  notwendjgen  Waschung

rectTfertrgen.

Wir  lernten,  daß wir  ganz  und  gar  aus Fleisch

bestanden,  auch  die Knochen  zählten  wir  dazu.

Denn  unsere  Taten  und  Worte  lernten  wir  einzu-

teilen  in läßliche  odeöeichte  Sünden  und  in Unter-

lassungen  oder  Unvollkommenheiten.  Ein tiefes

Atemholen,  später  bej  der  Gewissenserforschung

erkannt  als Luftanhalten,  weN ein anderer  unver-

b1ümt  etwas  Gutes  von  sich selbst  gesagt  hatte,

wurde  als Unvol1kommenhert  gebeichtet  oder  gar

als 1äf31id'ie Sünde,  weil  Mrßgunst  fm Sprel  sein

konnte.  Auch,  daf3 ich immer  zerstreut  war, bei

jeder  Art Geböt,  beim  Aufsteh-Gebet,  beim  Be-

trachtungsge.bet,  beim  Vor-dqm-Morgen-Gebet,

.bei  Nad»-dem-Morgen-Gebet,  berm  Stufengebet,

berm  Credo,  beim  Agnusdei,  beim  Vor-dem-Stu-

dium-Gebet,  beim  Nach-dem-Studium-Gebet,

berm  Vor-dem-Mmag-Gebet,  beim  Nach-dem-Mit-

tag-Gebet,  beim Vor-der-Lourdes-Statue-Gebet

und  so weiter.  Immer  wjeder  die Zerstreutheit.

Auch  hätte  rch zu  Mmag,  wei  es ernmalFlersch  gab,

auf  mein  Stück  F{eisch  unauffällig  verzichten  müs-

sen. Aber  nein,  ich af3 es bis  zur  letzten  Faser  auf.

Ein andermal  klappte  es mit  dem  Verzicht,  doch  da

bot  ich  mein  Stück  einem  anderen  so  plump  an,

daß alle  merkten,  da(3 ich  fastete.  Das  war  alles  zu

beichten,  von  der  Völlerei  bis  zur  Eitelkeit.  Oderals

,,Aufdemwegdazu".

Die genauen  Feinheiten  zu unterscheiden,  das

Fingerspitzensündengefühl,  das entwickelte  sich

erst  mit  den  Jahren.  Die  Grenze  zu erkennen,  dr:

peWblen  Unterschiede  zu machen,  das gehörte

später  zu den  Beichtperfektionen.  Man  konnte  es

mit  der  Zeit  zu einem  Sündenperfektionisten  brin-

gen.

Vürallem  galt  es, die  Fähigkeiten  zu  Gewrssens.

bigsen  zu entwickeln.  Wegen  nichts  und  wieder

nichts e/n schlechtes Gewissen  zu haben.  Denn

dieses,,Nichts  und  Wredernichts"  war  in Wirklich-

keit  überhaupt  kein,,Nichtswredernichts".  Auf  dem

Weg  zur  Vol1kommenheit  entpuppte  sich  alles  als

Unvollkommenes.  Erst wenn  das Jammertal  im

Liede  hinter  uns war, kam  das wahrhaff  Schöne.

Per  aspera  ad  astra.

Wieviel  Opfer  hast  du heute,  wievie1e  in dieser

Woche,  wieviele  in diesem  Monat  gebracht?  Da

begann  die  praktische  Arithmetik.  Es zählte  auch

die Quantität.  Mehr  als die Oua1ität  fortschreitend

dieOuantjfät.  WaszähIbarwarundimWettbewerb

meßbar.  Wer  der  Schnellste,  der  Tüchtigste,  der

Härteste  gegen  sich  war. Nidit  nurdie  Zahlder  Un-

vollkommenheiten  und  Unterlassungen,  auch  und

vor  allem,  die Zahl  der  Verzichte  wurde  bei  der -i=

abendlid"ren  Gewissenserforschung  in Rechnung

gestellt.

Wirlernten den Wrderstan4gegen unsere Wün-

sche. Wie.  den  Tod  fürchteten  wir  unsere  Lustre-

gungen.  Denn  obwohl  der  Tod  das Tor  zur  Erlö-

sung  war, liebten  wirauch  den  Tod  nicht. Wie  kam

dieser  Tod  und  wann  kam  er?  Kam  er, wenn  man

gerade  den  Penis  beguckte?

Opfer  bedeutete  Nächtenjiebe.  Keine  Worte

wiederholten  und  hörten  wir  so off w(e Opfer  und

Nächstenfiebe.  Nur  sich  selbst  zu lieben  war  ver-

dächtrg.  Wer  aber  war  der  Nächste?  Franz  Amrein,

dermitpolypenverwachsenerNaseaufa1leFragen

die ridrtige  Antwort  näsejte.  Pius, der  mit  den

Großen  verkehrte,  wei1erderbeste  Flugballspieler

war. A1bisser,  der  rns Bett  pischte,  aber  am Reck

a»es  wieder  ausbügelte.  Der  Berner,  der  an irgen-

deinem  neuen  Prdr,el  im Gesrrht  arbeitete  und  vor

Kraffschwitzte.  Leisibach,  dereinen  in Leere  reden

1id3 undsonnentergig  lächelte.  Undso  weiter.  Auch

Päuli, der  seinen  Kopf  etwas  schräg  geneigt  trug,

um  nirht  erhobenen  Hauptes  zu  gehen.  Sie  hatten

sich  a1le versammelt,  um geliebt  zu werden.
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Eine'Schuldiskussion

Mrtstenographiert  von

much  Sonnlertner

Pünktlich  um zweiundzwanzig nach zweiund-
zwanzrg  Uhr  übergibt  die Moderatonn v@p
,,Zweiundzwanzig  vor  Zweiundzwanzig" mit erner
seitlichen  Augenwendung,  dre schon irgendwie ei-
nen Vorgeschmaqk  auf den zu erwartenden päd-
agogischen  Genuß rm Meinedamenundherren-
diesrenochandenbildschirmenausharren  aufkom-
men  1ä(3t, -  übergibt  die Moderatorin, die übngens
so quick  aussieht,  als habe sie jemand, den man
auf dem  Bildschirm  nicht sehen kann, irgendwo -
er könnte  ja seitlich  oder von hinten (unterhalb des
Bildes  jedenfalls)  hingekrochen sein -, habe dre
Bildfee  an einer Stelle gekitzelt, die nicht im Bild
tst, -  diese  Moderatorin  übergibtalso mit dem ge-
schilderten  Augenausschlag  an das Studio, in wel-
chem  (es schernt unmmelbar neben rhr zu Hegen,
denn es erscheint  sofort auf dem Bildschirm -
aber  bme: der  MassenmörderAmi'n erschien auch
sofortaufdem  Bildschirm,  aufeinemMopedöster-
reichischer  Machart (zu Reklamezwecken) und
Afrika  ist doch  so weit von uns entfernt, daß man
also  die Vermutung,  etwas  läge unmittelbar neben
dem  vorihm  auf  dem  Bildschirm  Gewesenen nicht
a priori  davon  ableiten  kann) - dre Moderatonn
übergibtalso  an das Studio,  rn welchem schon etli-
che Damen  und Herren der Diskussion harren.
Unter  diesen  befinden  sich auch eine Schülerin
und ein. Schüler. Diskuss;ionsleiter DDr. Alfonz
DelIaschwadraerklärt,  worumesgehtundstelltdie
Damen  und Herren Diskussionsterlnehmer vor,
auch  die Schüler.  Er erwähnt,  daß es vor und nach

Pestalozzi  eine Österreichische Schule gegeben
habe, da{3dieseseinerzeitauchimAuslandSchule
gemacht  habe  und  daß auch in dergegenwärtigen
pädagogischen  Landchaft Osterreichs erupUve Tä-
trgkeiten  zu beobachten  seien. Zu beurteHen, ob
dies als positiv  für die kün(tige Tektonik dieser
Landschaff  anzusehen  sei, oder ob hier etwa ein
Berg kreiße, um ein Staubkorn zu gebähren, - um
dies also  zu beurteilen  beMhungsweise zu beur-
teHen zu versuchen  sei man zusammengekom-
men

(Bemerkung  des  Stenografen:  Im folgenden  fol-
gen nur die wrchtigsten  Aussagen  der Diskus-

sionsteHnehmer,  um nicht zu lang zu werden.
Hofrat Drpl.lng. Prof. Dr. Wolffang  Kreidenknerfer
vom  Kunsthysterrschen  Institut  der  Universität  Kra-
genfurt:  ,,Angesichts  der traditionsreichen  Tradr-
tion der tangentialen  und intravenösen  Wechsel-
bezrehungen  zwischen  den politischen  Kräften

und den pädagogischen)4Jemporalströmungen  in
diesem  Lande  rst das, {sas heute  am pädagogi-

schen  Sektor  geschieht,  durchaus  legitim.

Helmlinde  Glühstrumpf,  Hausfrau  aus Tirol:,,Da

hat man doch überall  von der Demokratisierung

und  so gredt. Bei  uns in Landeck  hat sich v,qr Jah-
ren ein Elternverein  f. die Pflichtschulen gebildet.
Dieses  wäre  doch  als so ern AktderDemaktotrsie-
rung aufzufassen.  Jetzt weiß jedoch  niemand
mehr,  werder  Obmann  von diesem  Verein ist, weH
er ersatzlos  eingeschlafen  rst."

Dozent  Prof. DDr. Herfrred  Salzklammer,  Erzre-
hungswissenschaffler,:,,Die  Eloquenz  einerAnaly-
se temporärer  pädagogischer  Bezugs-Systeme

ist, daß es ein Austro-Modell  am pädagogischen
Sektor  auch in den nächsten  Jahrzehnten nicht
geben  wrrd und kein Coitus  rnterruptus  - wenn

Schöner  Bezirk  Landeck

man  so wHl -  das Verhältnis  zwrschen  österreichi-

scher  und BRD-Pädagog(k  unterbrechen-wird.

OberstudienratProf.  Dr. KarIhernzSchlönschuh:

,Hier  dürfte  Ihr origineller  Vergleich,  Herr  Kollege

Salzklammer.  denn  doch  stark hlnken,  ist es doch

bekannt.  da(3 Österreich  und  Deutschland  seit  Kai-

seön Maria Theresra und Friedrich  dem Großen
auch in der Pädagogik  getrennte  Wege grngen.
Wenn  Österreich  bereits  in derBRD  durchexerzier-

te Modelle  austrifiziert  und als Versuchsschul-

modelle  nochmals  herausbäckt,  so rst das ganze
für mrch ganz einfach erzrehungswissenschaftli-

AgnesKratochwil,  Schülerin:,,Fürmichstelltsich

das ganze System selbst  rn Frage -  und zwar
durch  seine  Mängel.  Ich kann  hiefürzweiBeispiele
anführen.  Zum  ersten  verlangte  ein Schülermeiner

Klasse  -  ich bin Vorsitzende  des Schülerbeirates

eine  mündliche  Überprüfung  für 9 Uhr. Wie sie
vielleicht  wissen,  fst dies'durch  wissenschaftliche

Untersuchungen  festgestellte  günstigste  Zeit.
Mein Mitschüler  wurde  erst um 9 Uhr 1 5 geprüft.
Wie zu erÜarten  mit negativem  Erfolg. Alle Inter-
ventionen  waren  erfolglos.

Zumzweiten  wurde  uns derRauchersalon  in der
Schule  wreder  gestrichen.  Ich empfrnde  dies als
pädagogischen  Rückschrittundals  Einschränkung
der  persönlichen  Freihert.

OSR Tuntram  Werwardös,  Hauptschuldirektor:

,Die NiveIlierungstendenz  der Sozralisten ist ein
Schlag ins Genick  des Elitegedankens.  Ein Volk
braucht  nun einmal  eine geisUge Elite. Das war
immer  so. Und was bliebe  von der Geschichte
Österreichs,  die so zukunftsweisend  fst, netwahr,
wenn  es nrcht  Schulen  gegeben  hätte, die drese
Elite heranbildeten.  Als junger  Hauptschullährer,

Das Inntal  hei Tösens
Fotu  PerktoJd
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nefwahr,  da habe  ich  die  Hauptschule  noch  ajs  Elj-

teschule  erlebt.  Jetit  kann  jerÜ.rin  die  Hauptschu-

le. In den  zweiten  Klassenzügen,  ich  sag  Ihnen,  da

fjnden  Sie tejjwejse  ein Materiall  Das  wär  damals

unerhört  gewesen,  daß sowas...  Und  daber  gibt's

heute  ein gut  ausgebautes  Sonderschulsystem.

Die  sitzen  auf  ihrem  guten  System  undbekommen

zu weWg  Mate-rial. Die warten  ja geradezu  drauf,

die brauchen  es so notwendig  wie das tägfrche

Brot.  Mein  Vorschlag  wär, die Hauptschule  wieder

zur  Schule  des  gehobenen  Mmelstandes  zu ma-

chen,  ohne  zwerten  Klassenzug  natürlich.  Damit

würde  sich  auch  das  Problem  der  Mmelschule  lö-

sen  lassen,  die  ja auch  nicht  mehr  das  rst, was  sie

ernmal war.' die  Brld'ungsstättefürdje 3 Prozentder

Bevölkerung,  diegejstjgfähigsind,zurHochschul-

reife  zü gelangen.  Nicht  zuletzt  wäre  damit  auch

das  Problem  der  überfüllten  Hochschulen  gelöst.

Der  Numerus  clausus  muß  eben  früher  angesetzt

werden,  nehttahr.  Das wär, was ich dazu..."

Reinwald  Talhold,  Schüler:,,Das  sindsuperreak-

tionäre  Tendenzen,  die  nur  Unheil  bringen.  Da plä-

diere  (ch schon  für die vö((ige  Abschaffung  der

Schule.  Ich meine  die Abschaffung  des Schul-

In  derVolksschule  in  Kauns  sind  alle

Energieprobleme  gelöst

In  derVolksschule  in  Kauns  ging  es in  den  letzten

Monaten  manchmal  sehr  energischzu!Man  woll-

te unbedingt  dem  Problem  ,,ENERGIE"  Herr

werden  - urid  zwarmit  bildnerischen  Mitte]n.  Die

Raiffeisenkassen  Europas  hatten  nämlich  zum

10. Internationalen  RAIKA-Wettbewerb  1980

aufgerufen.  Der  Quiz-  und  Malwettbewerb  dieses

Jahres  sollteunter  dem  Thema,,ENBRGIE  - MO-

TOR  DES  LEBENS".  stehen.  Sicher  ein sehr

aktuelles  Thema!

Ungefähr  3 Millionen  SchülerinEuropaversuch-

ten  nun  irgendwie  Energieprobleme  zu  lösen.

Am  Sonntag,  28. Juni  1980,  fand  in  der  Mehr-

zweckhalle  im  Olympischen  Dorf  in  Innsbruck

die  große  Schlußveranstaltung  dieses  Wettbewei-

bes auf  Landesebene  statt.  Die  Schulkinder  von

Kauns  freuten  sich  auf'dieseVeransta1tung,  denn

sie hatten  über  die  RAJKAPRUTZ-Kauns  an die-

zwanges.lch  empfinde  das ganze  ja sowieso  als

permanente  Einschränkung  derpersönlichen  Frei-

heit. Wer  verlangt  die  Schule  denn  in erster  Linie?

Die  Wirtschaft!  Und  was  tut  die Wrrtschaft?  Sie  pro-

duziertin  ersterLinieDinge,  dieeigent{ichniemand

braucht.  Deshalb  braucht  man  die Werbung,  dre

dem  dummen  Volk  einredet,  daß es das  undjenes

unbedingt  braucht.  Durch  die Erzeugung  von  Gü-

tern, dre wir  überhaupt  nicht  brauchen,  wird  dje

Erde  brutal  ausgebeutet.  Also  ist die Schuje,  dje

brave  Konsumenten  produziert,  ejne  Helfershel-

ferin  der  sogenannten  Wjrtschaff.  Also  ich bin da-

für,  daß  man  die  Schule  in dieser  Form

abschaffl.

Kammeramtsdirektor  Dr. Vinzens  Baldab:..Das

ist  natürlrch  kompleTter  Nonsens!  Es hat  sich  doch

immerwiedergezeigt,  da(3 wirtschaftIicherNieder-

gang  direkt  ins Chaos,  in den  Krieg  führt.  Eine  star-

ke Wirtschaff  garantiert  Frreden  und  Wohlstand.

Nach dreistündrger fiskussion  schloß  Drskus-

sionsfeiter  DDr. Alfonz  Dellaschwadra  mit  einer  in

ihrer  prägnanten  Kürze  wohl  einma1igen  Zusam-

menfassung.'  ,,Mhm!?"  Wobei  die Betonung  auf

dem,,-hm"lag,  was  wohjmehrsagtals  vjeje  Worte.

sem  Wettbewerb  teilgenummen  und  dabei  in  der

Gruppe  der 6-10 jährigen  überraschenderweise

eigentlich  fast  alles  gewonnen.  Sie stellten  den

Landessieger  und  belegten  außerdem  noch  die

Plätze  2 - 3 - 4 Zu  dieser  Plazierung  kamen  noch

ein  5. und  9. Platz  in  der  Bundeswertung.

Die  Freude  an diesen  Erfolgen  wurden  noch

durch  zwef  Diplome  aus Delhi,  die der  Schule

über  das Unterrichtsministerium  zukamen,  ver-

größert.  Die  Schüler  aus Kauns  werden  jtihrlich

von  Indien  zu einem  großen  Internat.  Zeichen-

wettbesverb eingeladen,  da einiße  Schüler  schon

früher  mitErfolgen  an diesemWettbewerb  teilge-

nommen  hatten.  So erhielten  auch  heuer  2 Schü-

ler  Auszeichnungen  für  ihre  Arbeiten.

FJirsch:  Schülergmppe
in  Bergnot

Der  16jährige  Daniel  Wolkewitz  wanderte  am

26.6  mit  einer  aus 1l  deutschen  Kindern  beste-

henden  Gruppe  von  Flirsch  aus  über  das Gample

und  die  Länge  Pleis  auf  den  Grat  derHohenMut-

te. Von  dort  versuchte  er, über  die  Südseite  in  den

Flirscher  Parseier  zu  gelangen.  Infolge  der  Steil-

heit  stürzten  drei  Kinder  100  m über  ein  Schnee-

feld  ab und  blieben  verletzt  liegen.  Der  Gruppen-

führerbefahl  den  Kindernzu  wartenundliefnach

Flirsch,  wo  er die  Bergrettung  verständigte.  Vom

Gend.-Posten  Flirsch  wurde  um  17.30  Uhr  die

Flugrettung  Innsbruck  verständigt.  Die  Schüler-

gruppewurde  mit  einem  Hubschrauber  des BMfI

(Pilot  Anton  Prodinger)  in  mehrereri  Flügen  teils

mit  Bergetau  unter  Mithilfe  der Bergrettung

Flirsch  geborgen.  Sieben  Kinder  mußten  unter

schwierigsten  Bedingungen  vom  Südgrat  der

Mutte  abgeseilt  werden.

.Am  Hubschrauberlandeplatz  in Flirsch  wur-

den  die Verletzten,von  Dr.  Theodor  Ljubanovic

von  der  Unfallstation  des KH  Zams  ärztlich  ver-

sorgt.  Vier  Kinder  wurden  verletzt.  Die  Schüler-"

gruppe  war  in  Strengen  aufUrlaub.

Tragödie  in  Fließ

Der  aus  Kauns  gebürtige  57jährige  Peter

Schranz,  wohnhaft  in  Fließ,  Alter  Zoll  437,  begab

sich  am 30. Juni  gegen  23.45  Uhr  mit  einem  Kü-

chenmesser  in der  Hand  von  seinem  Schlafzim-

mer  in  seiner  Wohnung  in  die  Wohnstube  zu  sei-

ner  Tochter  Sieglinde  und  stach  auf  sie ein.  Sieg-

linde  Geiger  konnte  sich  befreien  und  aus dem

Haus  laufen.  Vom  Gasthaus  Neuen  Zoll  aus

wurde  die Gendarmerie  verständigt.  Beim  Ein-

treffen  der Gendarmen  um  O0.10 Uhr  war  das

Wohnhaus  des Peter  Schranz  von  innen  ver-

sperrt.  Nachdem  die Eingangstür  aufgedrückt

worden  war,  wurde  Schranzin  seinem  Schlafzim-

mer  blutüberströmt  im  Bette  liegend  aufgefun-

den.  DasKüchenmessersteckteinseiriemBauch.

Neben ihm lag sein Enkelkind  Armiri  Gei(4er,

sechs Jahre  alt. Es hatte  mehrere  Stichwunden

am Körper  und  eine  schsvere  Stichver]etzung  im

Bauch.  PeterSchranzhattesichSticheamganzen

Körper  zugef'ügt,  unter  anderem  am  Hals  und  in

der  Bauchgegend.

Die  Schwerverletzten  wurden  mit  der  Rettung

in das Krankenhaus  Zams  gebracht,  von  wo  aus

Schranz  in  die  Innsbrucker  Kliniküberstellt  wur-

de, wo  er um  3.25 Uhr  verstarb.

 Bcßidciuiig
im  Fin»nzfüpnst

Mit  Wirkung  vom  1. Juli  1980  hat  der  Bundesmi-

nister  für  Finanzen  befördert:

Zum  Revidenten  der  DK1.  III:  Hubert  Kofler

Zum  Fachoberinspektor:  Walter  Köck  und  Her-

mannTilg  

Zpm  Fachinspektor:  Walter  8au.ser,  Walter

Kirschner,  Rolf  Schlatter  und  Walier  Stark.

Aus  technischen  Gfünden  bringen  wir

verschiedene  Sportberichte  in  unserer

nächsten  Ausgabe.
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Von links:  Peter  Scheiher,  Enist  Codemo,  Hans

Schwei%ut  '

Festsaal  der  Hauptschule  Zams-Schönwies.  Bei

diesem  Abend  wurden  auch Ehrenurkunden

überreicht.  O.P.

ball  zu Ehrenmitgliedern  ernannt".  Dieser  Be-

schluß  wurde  mit  14. Juni  datiert.  An  diesem  Tag

waren  die drei weltbekannten  Zillertaler  mit
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Östeireiehischer Hörfunk
18.(!i  Dle  Muslcbox
1äA5  Radio  Hollday
ta.os  Hallo  o  3
19.ü5  Sport  und  Muslk

20. 05 Radlo  aktlv  O.05 bis  5.ü0 ö-3-Nadit-
21. 05 Hallo  Muslcal  programm

Aontag  7. 7. 1980
Österreiö  1

l.05  Belangsendung
der  FP'O

Lü9  Belangaendung
des  OaB

6.t2  Musik  am  Morgen
6. 55 Morgenbehadrtung
7. üO Morgen}ournal
7. 35 Muslk  an» Morgen
8.15 Pastlcalo  musicale
0.05 Aus  unsarem  BIJ'

dungs-  und  Wissen-
sdiaflsprogramm

1ö6  Klnder  ohne  Zukunfl
1.30  Kammermualk

10.05 Festaplele  In
Osterreldi

13 A0 0pernkonzert
14 .05 Roman  In Fort-

aetzung*n
14. 30 Gesdi1dite  dei

Klavleraplela
15. 05 Musik  unserer  Zelt
16. 05 Muslk  zur  Unter-

haltung
16.30  Wolfgang  Reid»mann

llaat  -
16. 4S Wlssenschaft  heute
17. 1ö Kulturnadrrtdtl*n
17. 15 Kammermuöik
18. 30 ,,aestatten,  mein

Name  lal  Cox"
1O.OO Aktuelles  aus  der

Christenheit
19.30  Aus  internationamn

Konzerlsfüen
11.30  Wissen  der  Zell

-22.üO Naditjoiirnal
fu.15  Lieben  Sie  Klamk?
23.15 Nadrrldrten
23.20 Sendeadiluß  

öslerreJch  Regional

5.05 Für  Pr[}hautsteher
5.3(I Morgenbetradttung
5.35 Was  ist  los  In

t7aterre1di?
8. 0!i  Besudi  am  Montag
9. 05 Aua  unaerem  BII-

dungs-  und  Wlsseö-
sdiaflsprogramm

9.W  Klnder  ohne  Zukunfi
L3ü  ,,Jetzl  hat  sidi  adion

wleder  da Hollabam
bogn"

I(I.(H) Vergn%t  mlt  Muslk
11.OO Nadidditen
13.(H) Lokalprogramm*
16.00  ,,Not  lehrt  Junge

8patzen  fliegtn"
18.3(I  Ihr  Problem  -  unser

Problem
17.10 Waa  i gern  Mr...
17.!i2  Belangsendung  der

Kammer  der  gewerb-
Ildien  Wlrladiali

ff.56  Belangsendtmg
der  8Pö

19.(XI Das  Traummannleln
kommt

1gA7  Melodle  Jür  %den
Jahrgang

19.5ü  Wolfgang  Lauth,
Klavier  und  Klaus

Dienstag 8. 7. 1980
t5sterreidi  1

L05  Belangsendung
der  8P0

1.09  Belangsendung  der
lndusIdelIenvereint-
gung  -

i12  Muslk  am Moigen
L55  Morgenbetradilung
7.35 Musik  am Morgen

1.05  Nadiriditen  in engll-
sdier  und  franzöal-
sdier  !3prad«e

1.15  Pasticclo  musicsl*
I.(Hf  Wlsaen  für  all*
9.30 Chormuslk

1(}.05  Feslspiele  in
österrelö

t:iJ)o  Opernkonzerl
14.ü5  Roman  In Fort-

setzungen
14. 3(I Gesdildile  des

Klavlersplels
15. 05 Muslk  unserer  Zelt
j € .05 ,,Wo  s*ld  för,

Kinder"
16.30  Wolfgang  Raldtmann

Ileat
t6.45  Wissensdiaft  hetd*
17.15  Für  Freundt  alt*r

Muslk

fl1.30 Go!d  und  811ber
19. DD Kammerkonzerl
20. 00 ,,help"  -  exlra
20.3ü Literatur-Magazln
21 AO ,,8di!editwetter"
22.15 Im aeaprFiö
23.05 8endesch}uß

Österreidi  Regional

!i.05  Für  Frühaufsleher
5.3(1 Morgenbetradilung
5.35 Was  iat  los  in

Osterreldi?
L05  Magazln  lür  dle  Frau
9A8  Wiasen  für  alle
9.30 Volksmuslk  aus

Oslerreidi
1(l.ü(l  Vergnügl  mlt  Muslk
16.H  ,,Der  wahre

Roblnson"
16.3(1  Ihr  Problem  -  unier

Problem
17J  Promenadenkonzert

vom  Wien*r  T'lalhaus-
pla €z

17.52  Bülangsendung
der  AK

1?.N dB@*rlalsPendung
1Lüa  Das  Traummännl*ln

AillwoCh  9. 7. 1980
tjsterreädi  1

1.05  Belangsendung
der  OVP

1.09  Belangaendung  der
Bundeawlrlsdtafla-
kammer

L12  Mus1k  am  Morgen
7.30 Morgengymnaatfk
7.35 Muslk  am  Morgen
7.50 Nadidöten  aus  d*r

dirlstlldien  Welt
1.15  Pssticclo  muslcafö
1.(+8 Wi«en  für  alle
I-30  Lieder  von  Antonln

Dvorak
10.(15 Festspiele  In

Osterrelch
13. ü(1 0pernkonzert
14. 05 Roman  In Fort-

a*tzungan
14. 30 aeadildite  dea  .

Klav1eraplela
15. 05 Mualk  unaerer  Zefl
».ü5  Mus}k  zur  untar-

haltung

16J  Wolklang  %ldimann
Imt
,.Heimatlob"

1ö.4S Wbaensdiafl  heut*
17.15  Kammermusik
18Aü  Abendlournal
1a.30  Verbarium
19.fö1 Internalionale  Orgel-

wodhe  19a(}
20 A(1 Wod»e  der  Begeg-

nung  '80  In Klagen-
furt

21. €)0 0RF-Studlen-
ptogramm:

21. 30 Forsdiung  In
Oalerreldi

22.15 Spektrum

österreidi  Regional

8.05 Pfü  Friihaufsleher
5. 3(I Morgenbetraditung
6. 35 Was  lat loa  in

österraldt?
1A5  Magazln  f(}r  dfü

Frau

Wunderlldi,  Sludlo-
orgel

2ö.ü5 ,,Dle  Herauafor-
derurig"
Hörspiel  von  Hans
Rodielt

21.05 Evergreens  des
Humora

21. 30 Sehlag  auf  8di1ag
22.1ü Siportrevue
22.25 9endesdi1J

tjsterreich  3

5A5 Der  C1-3-Wedier
L05  Bltte,  recht  freundlldil

1D.05 Sdilager  lür  For €-
gesmrltlefffl

11&ö5  Hltpanorama
13. üO Das  Ö4-Magaz1n
14. ü5 Espr*sao
14. 30 Musik  aus  Grledien-

land
15. a5 Dle  Muüicbox

1167:10o5 :vaedrtgoreHeonliday p
1aJ)5  Hallo  0 3
19.ü5  Spor)  und  Mus!k
19.30 Zld«zaek  -  Radlo

extra  für  lunge  Hörer
2(1A5 Radio  aktlv
2'1A5 Colins  Folk  (.lub
21. 30 Jazz  mlt  Erich  Kleln-

sdruster
22.15 Treffpunkt  Studio  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

ü.05 bis  5.00 ö-3-Nadt1-
programm

komml
tti.o7  Volkamusik  mit

Mundarldichtung
2(1.05 ,,Waa  In den

Sternen  sleht"
2ü.30 0rchesterkonzerl
22.10 8por1revue
22.25 8endesdi1uB

t5sterreich  3

5.05 Der  0-3-Wed«er
8.05 siiie,  redit  freund-

lich}
10. mi  Voknl  -  Instrumsn-

LII -  international
11. 05 Hilpanorama
14.ü5  Esprsisao
14. 30 Musik  aus llallen
15. «15 Die  Muslcbox
16. 05 Rad{o  Hollday
17. '1(1 Evergreen
ts.05  Ha!m  0  3
19.05  Sport  und  Muglk
19.30  Harte  Währung
2{).0!+ Radio  aktlv
21.(15 La Charmon  

nE u::Hu::. \;e;  :n
N.öS bis  5.0ö O-iNsöl-

programm

1.3@ Volk*musjk  &llI
Osteneteh

tO.üf  Vergn(iJ  mlt  Muslk
16.W  ,,2wergenge1d  und

Hexenbesen"
1L3ü  Ihr  Probl*m  -  unaer-

Problem
17.10  Im  Wlener  Konzer«-

cafö
17.56 Belangaendung

der  8P0
19.07  ,,Wo  man  ü1ngt..."
19.3 €I Für  den  Betgfreund
19. 5ü Die  Famille

Leutadisdier
20. 05 Lokalprogramm*

österreidi3

5.(15 Der  0-3-Wecker
8.0!i  BiHe,  recht  freundlldt!

1ü.05  u  Chansons
10. 30 Muslk  f(ir  mldt
11. 05 Hitpanorama
14.05  Eapresso
14.B0 Muaik  aua  Öalermeh

Du«uiv»&lag 10,  7, 1980
Osterreidi  1

6.(15 Belangsendung  der
8Pp

6.09 Be!angsendung  der
Kammer  ftlr  Arb*lter
und  Angestellt*

8.12 Muslk  am  Morgen
6. 55 Morgenbetraditung

7. 00 Morgenlournsl
7.35 Musik  am  Morgen
7. 57 Programmhlnwelsa
8. 0(I Nadviditen
8.15 Pasticcio  mualcar*
9. 00 Nadu1diten
9.08 Wissen  lür  alle
9. 30 Em}l  allels  spielt

Klavier
10. 05 Featspiele  In

Clsterreidi
Wiener  Festwoctten
1980

13.00  0pernkonzert  ml1
Aslrid  Varnay

14A5  Roman  in Porl-
setzungen
,,Bewunder!  vlel  und
viel  gescholten=

14.30  aeschlchte  dea
Klavlerspiela

a15.05 Muslk  unserer  2e1t
16.05  Musik  zur  Unler-

haltung

16.3(1 Wolfgang  Reld»mann
liest
,, Liebesgedidite"

18.45  Wissensdtafl  heute-

:%:;:: :;;;;;,;1H4Hsso
19.(1(I Muslk  von  A bis  Z
19. 30 Kammerkonzert
20. 30 Carinthlsdier

8ommer  1980
Rachmaninow-Konzerf

22.4(I Festsple!berldite
flAO  Nadrrichten
n.oS  8endesdi1uß

österreäch  Regional

!i.05  Für  Frühaufsteher
s.30 MorgÖnbetraditung
Lü5  Magazln  för  dle  Frau
9.(J8 Wissen  fi)r  alle
9. 3ü ßalzburger  Weis'

10. O(I Vergnügt  mil  Musik
11. ü5 Lokalprogramme
1B.üD ,,So1len  Mütter  noeh

einmal  heiralen?"
16. 30 Ihr  Problem  -

unser  Problem
17. 10 ,,Wenn  zwei  sldi

lieben"
Operetlenmelod  ien

17.52  Belangsendung  des
OGB

, i;

Freitag, 11. 7. 1980
österreich  1

6.05 Belangaendung  der
OVP

L09  Belangsendung  der
Landwi(tsfüatis-
kammern

1.12  MusAk  am  Morgen
L55  Morgenbet(adttung
7.35 Mugik  am Morgen
L15  Pagticclo  muaicsle
9A8 W4ssen  für  alle
9.30 Europa  singt

1«).05 Feslspiele  In Oafür-
relch

13. 0(1 öpernkonzert
14. f15 Roman  In Fort-

setzungan
,,Bewundert  viel  und
vie)'  gesdiolterl  a

1431  (msdiidite  dea
Klav}ersplela

15. ü'i  Musik  unserer  Zell
16. 05 Mi.ialk  zur  unler-

haltung
16.30  Wo!fgang  Reldimann

Ilesl
16.45  Wisisenadiafl  heu}e
17-15  Kammermusik
fl1.30 Kullnarium
19.00  Muslk  Im Ktang  

Ihrer  Zelt
2(1.ö(I Im Brennpunkt

20. 45 Polltisdie
Manuskrlple

21. 00 Im Gedenlien  an
8iegfried  Wagner

22.15 Plädoyer  für  Carl
Czerny

23. 05 Feütsqle!beridite
C'irinthischer
Sommer

23.15 Sendesdiluß

ös!erreich  Regional

5.05 Für  Frühsufsleher
5.30 Alorgenbetraditung
s.as !f/as  ist  los  In

Öslerreldi?
tIJ)5 Magazln  för  dle  Frau
9.06 Wissen  fflr  alle
9. 30 Volksmtislk  aua

österreidi
10. üO Vergnügt  mil  Muslk
11. 05 Lo%alvirogramme

Dazwisohen:
1:.3ö  Nachrlchlen
18.0(1 ,.Seld  muös-

m!iusöenatilll"
16.15 Lokalprogiamme
j7.52  Betangsiendung  der

lndustrlellenvöreinl-
gtmg

17.56 Belangsendung  der
8PC1

Suiki&lug 12.  7. 1980
Osterreich  1

L05  Muslk  am Morgen
6. 55 Mor(lenbetradrtung
7. 35 Muiik  am  Morgen
8.15 Paatlccio  auf

Bealellung
9. (15 tlnhirhaIIungsf*aIure

13 üü t)pernkonzert
14 .t15 !'ielbslporträt

Karl  Korab  -  Mahler
14.3a  Sdiubertiade

Hohenems  198ö
16. 05 Ex  1lbrTs
17.1ü Teönisdie  Rund-

sdiau
17. 20 Für  Freunde  aller

Muslk  -
18. ö  Memo
18. 45 Hömber(ls  Kaleido-

phon
19. 05 Serenade
2ö.ö0 !Sdiubertiade

Hohenemi  19W
22.10 Phonomuseum
23. 05 Jazzforum

0.(15 S*ndeaeh1u8

österreich  Regional

S.415 Yür  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetradrtung
u!i  Üas  Famil!enmagazin
9.ö0 1m Brennpunkt
9.45 Verqnügt  m1t Mua1k

1(1.30 S*öne  Ht'lmsl
f1A5  Ds«  grüne  Magazln
17.1D Bunter  8amstag-

nadimlttag
19.(+tI Das  Traummännleln

konimt
19.(15 Sport  vom  Samstag
2ü.ü5 Ihre  Nummer  biltel
22.1ö Sportrevu*
22.25 Tanzmuslk  auf

Bestellung

ffiffl I

Osferreich!ischer

17.56 Be}angsendung  der
ÖVP

19-00  Das  Traummännleln
kommt

19A5  Programmhlnweise
19.f17 0slerreldilsdie  Blaa-

kapellen  musizieren
19.5ü  Lokalprogramme
22AO Nadirichten
22.25 8sndesö1uß

0sterreidi3

5.05 (%r  0-3-Wedtar
a.05 Bille,  recht  freund-

1tdr!
10.05  Vokal  -  Instrufö*nlal

-  internatlonal
13. 00 Das  ö-3-Magazin
14. 3ö Musik  aus  Frankreich
15. 05 Die  Musicbox
17.10  Evergreen
1a.ü5  Hal!o  0  3
19.05  Sporl  tind  Muslk
19. 3D Harte  %'!!hrung
20. 05 Sdilager  fur  Forl-

geschrltlene
21-05 Melne  We1le
2t30  Jüzz  Shop
22.15 Trelfriunkt  Studio  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0.ö5a bis  5AO ö-3-Nadit-
programm

19AO !)as  Traummännleln
kommt

19.07  Robert  föolz  dlrlglett
19.5ü Werner  Brüggamünn:

Heiteres  Akkordeon-
Moinptl

20A5  Z'naehst  hon  i a
Ross  gmochl

2t(10  Hvq!enlsche  Zu-
stände

2L45  unter  der  Leselamp*
22.10 Sporlreviie
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5.05 Dsr  ö-3-Wet*er
ü.ö5 Bitle,  radil  freundlldil

10.Ü5 Music  Hall
13. r1rJ Osis t74-1Aagazfn
14. 3ü Musl't  aus.  ljt#in-

arnerlka
18.ö5  Radio  Hollday
17.1ü Everrireen
1L05  Hallo  t)3
1 ü.30 7ia!:zark  -  nadio

exlrs  'für  lunge  Hörer
20.05 Radlo  akt!v
21.(1! Dss  Lied  der  Prärl*
21.3ü Paul's  Party
23A5  Nfüsik  zum  Ttäum  -

0.05 bis  5.00 ö-3  Nsch
pfogramm

ö.a5 ß»desdi1u8

Österreich  g

S.ü5 D*r  ö-3-Wedtev
a.05 BitJ  recht  Ireund-

Ildi!
1LO!i  Vökal  -  }natrumenlal

-  inlernat!onal
11.ö5  Hitpanoraö
13.00  Radlothsk
18A5  Rad)o  Holiday
18. ö5 8oundtradt
19. üS LP-Psrad*
2n.05 Country  Music
21.05 Rodi'n'  Radio
21. 3(I Showttme
22.10 TrefTnunkt  9tud1o  4
2305  Mus!k  zum  Träumen

0. 05 Blue  Danube  Radlo
Mldniaht  Show

1. ü5 bis  6AO Ö-3-NaCht-
programm
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FS 2

11.00-12.00  Pressestunde
'15.25 Die  Reise  im  Ballon

Die  Gesdiichte  giner  romantl-
sdien  Luföahrt

16.45  Die  Puppenparade
17,15  Mond,  Mond,  Mond

17.40  Betthupferl
17. 45 Seniorenclub
18. 25 0RF  heute
1 8.3ü  Volksmusik  aus  t$sterreiö

19.00  österreidi-Bild  aus
Niederösterreich

19.25  Christ  in der  Zeit
19.30  ZeiÜ im Bild
19. 50 Sport
20. 15 Hamlet  in

Unterschlammdorf

14. 55ORF  heute
15. 00-17.40  Inl.  Wasser-

springen
Poldark17. 40

18. 30
ig.so
19.50
20:15
22.ü0
22.15

23.05

Okay

Zeit  imBild

Wodiensdiau

Desiree

Sport  -
Der  ganz  normale

Wahnsinn

Von  Helmut  DieAl
Daa  Liebespaar  Maximilian  und
Gloria  wohnt  getrennl  Die  gänz-

}idi  verschiedenen  Charak}ere
-  Gegensätze  ziehen  sidi  an
-  lieben  einander.

Sendesdiluß

Karl  Paryla  nrbd  Hilde  Sod»or  in  ,,Hamlet  in  UnterschlammdLorf'

Groteske  Tragödie  in vier  Akten
-  vonlyo  Breschan

( 'i Aus  dem  Kroatischen  von  Milo
' Dor

,,Hamlet  in  Unterschlammdorf"

von  füo  Breschan  wurde  j971  in
Zagreb  uraufgeführt.

Das  Stück  behandelt  ein  ewiges
Problem  über  das  Sdiriftstel1er
immer  wieder  schreiben  -  die

Gaunerei,  der  Primitivismus,  die
Korruption,  der  Mißbraudi  der
Macht  für  persönliche  Zwecke

atjf  der  einen  und  der  Ideaiis-
mus,  das  Streben  nadi  Geredi-
tigkeit,  der  Kampf  gegen  die

 subversiven  Kräffe  auf  der  ande-
ren  Seite.

22.30  Nachrichten

22.35  Sendeschltfö

ARD:  10.OO Eauropa  kommt  vÖn öilen  -
1ü.45  Für  Kinder:  Daa  feuerrote  8pie1mobi1'
:-  11.15  Wiebke  Thormann,  15 Jahre  -
1/!.(H)  Der  Internallonale  Frühsdioppen  -
13.1!i  Vulkaniamua  1n Europa  -  13.45-Ma-
gq  der  Wodre  -  14.30  !}n  Platz  an der
Sonöe  -  14.3!S  Ikarua  -  17A(1  Loriois
aauberer  Blldsdt1rm  -  17.45  Behinderten-
leben  -  19.18  Wir  Über  una -  :XI.1!I  EX-
pedilionen  Ins  Tlerreldi  -  I1AO  Die  Krimi-
nalpollzsi  rät -  21.Pi  Helnddi  -  23.20
Büdteriournal  =  O.(!i Tagessdiau.

ZDPi  1ö.3(I  ZDF;Mallne*  -  12.1S  Daa
ßonntagskonzert  -  13.15  Chronlk  der  Wo-
ehe  -  13.40  Frauen  über  sidi  selbal  -
14.4S Danke  aöön  -  14.56  Der  doppelte
8ieg  -  15.55  Talssdien  -  18.25  Ein  Fall
für  Madame  -  fl1.16  Tagebudi  -  1LXI
Paradlese  der  Tlere  -  19jO  Bonner  Per-
spektlven  -  19.30  Personenbeadtreibung
-  20.üü  L!ebling,  }di  laß m!di  sdie1den!

13.45 Telesguard  -  14J)5  Fünf  Freunde  -  9.15-1ü.(10  Kathollscher  aottesdlenst
14.3(I Repttlien -  14.55  Internal1onales MI-  14.45  Könlglldie  Hochze1t  -  16.15  Der
Iltärmusikfestival  Bern 1980  -  16.15  Wien,  Midat  aus  Manhattan  -  17j10  Catweazle
8tadt mlt vielen Gesidilern  -  18AO Tat-  -  17.3ü  Wo Tlere  nodi  unter  aidi  aind
sachen und Melnungen  -  19.55  Autoreporl  18.15  Pollow  me  -  1L55  Rundadiau

20.0ö Mayerling -  22.15 Tagessdrau  -  19.00  Die  Kluge  -  21.30 Ei!n Jahr  Im Euro-
22.25 Neu im Kino -  22.35 Kennen Sle paparlament -  22.15  Me!n  Tagebudi
8öönberg?  -  Ansdilleßend  Sendesch1üß.23.0ü  Rundadiau.

a PROGRAMM

[m «ffl.iWi'uaiguud  Eiööpannung
fürmude,schmerxendeFülle  durdi

cäa»cihrufll,bli,ell

tmhl Nww".i%en  !!:i#'ak**

Saltrat  Fussbalsam  mit  Me!eralgen-Extrakt  i'st eineWohltat  fÜr
Ihre müden,  schmerzen0en  Fü13e. Heiße,  brennende  FüBe
werden  gekühlt  und  der  Juckreiz  beruhigt.

Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  läßt  auch  bei-feuch-
ten  Füßen  keinen  unangenehmen  Geruch  aufkommen.  Er regt
die  Durch5Jutung  an und  macht die  Haut  glatt  Ünd geschmeidig.

8a1trat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  zieht  schnell  ein
und fettet nic5'i.

/f
Rat:Ein guter  Wenn  Ihre  müden  und  empfindlichen  Füße  Sle

gerade  noctrmach  Hause  tragen,  dann  gibt  es nichts  Besseres
für  Sie  als ein FuClbad  mit  dem  Saltrat  Salz  mit  Meeralgen.

Dieses  Bad  entmüdet  und  belebt  Ihre  Füße  -
Sie  empfinden  ein sofortiges  Wohlbefinde-n.

SALTRAT  FUSSBAD  und  SALTBAT  FUSSBALSAM
mit  MEERALGEN-EXTRAKT  ist  in  allen

Apotheken  und  Drogerien  erhältlich.

Herausgeber,  Eigentümet

und  Verleger;  Prograrnm-

Zeitschriften  Verlagsgeseli

sdiaffl  m. b. H. -  Für  den

Inhalt  verantwortlidi.  Re-

dakteur  Erwin  H.  Aglas.

Halbgasse  24,  1070  Wien,

Tel.  93 55 72  -  Druö.

J. Wimmer,  Drudterei  und

Zeitungshaus  Gesellsdiafl

m. b. H. & Co.,  4110 Linz,

-  Promenade  n.

S Ridilige  im lolto

oder  Einsatz  zurück,  wenn  Sie  In  den  nächsten
vier  Wochen  nidit  mindestens  einmal  5  Richtige

mit  unseren  astrologischen  Lotto-Glückszahlen

haben.

Einsatz  nur  1  DM pro  Woche.  Bitte  Geburts-Zelt
und  -Ort  angeben.

Unkostenbeteiligung  35  DM/250  öS (keine  Nach-

natime).

K. Roscik,  Postfach  1 €X)549,  D4(X) €) Berlin  10.

Dipl.-Astrologe  erstellt  ihr
Horoskop

Prospekt  frei.  HEINZ  JAuERJk.  Osterwalder  Wenda  ä,
D-3(X)O Hannover  21.

t$sterreidi  1

L05  Mualk  am  Morg*n
7.30 0kumenlsdie

Morgenfeler
a.1S Du holde  Kunat
9.10 ,,Kelne  Fragen

mehr"
9.35 U 1 am 8onntag
9. 45 Das  Glaubena-

10. (+O f!:?fo'l:dier
aottesdlenat

11. OO Matlnee
13. 10 auodllbet  -  Unter-

haltun@  fflr  Mualk-
gourmels

14. 00 Der  dramatls1erle
9onntagaroman

14. 3(1 ,,Ein  Messlaa
ffir  Israel"

15. 15 Im  Rampenlldrl
16. üO Lieben  8ie  Klasslk?
17jO  Dss  Magazln  der

Wlssenachafl
17.57 Programmhlmgels*
1LO{I Da capol
19.05 Carlnlhiadrsr

8ommer  1980

ffl.10  Werkalatl  Hörapkd
,,Die  8dire1b-
masöinen"
Hörsplel  von
G. F. Jonke

23.Os 8endeadi1uß

österreich  Refüonal
8.OS Morgenbetradrtung
(ij(l  Orgelmus+k
6. 35 Märsme  aua  dem

Burgenland
7. 05 Lokalprogramme
L05  Lokalprogramme
8.15 auter  Rat  lst  bllligl
9. (10 Evangallsdier

aottesdlenst
9. 45 Vergnügt  in den

8onntag
10. 30, Dle  Funkerzählung

,,Der  Tuniditgut"
Von  Maxim  Gorki

11Aü  Frühadtoppenkonzerl
13A(1 Lokalprogramme
1LOO ,,Die  Heraus €or-

derung"
t7.1ö  Preul  eudi  dea

Lebena

19.(+O Daa  Traummännlela
kommt

19.OS 8port  vom  8onntaB
2(1.05 Radiomatdi
22.üO Nadirldit*n
22.H  8portravue
22.2!i  Sendeadilua

Österreidi3

8JP3 Der-t1-3-Wa*er
8.05 Muslk  In den  best»

Jahr*n
8.so ao*peicantat*

10.05  Dai  alte  aramme-
. phon
10. 30 ,,Leuls"  mH Rudl

Klauanlher
11. (Pi Hltpanorama
11. 30 ,,help"  -  Daa  Ko>

aumentenmagazln
12. 05 Musik  h la carta
13. 10 Rund  um dle  Well
14. (IS Bonlour  t$ 3
15. 05 Kopf-Hör*r
1ti.ü5  Radio  Hollday
18. 05 Muslkpanorama
19. ü5 Hlt  wähl  mlt
20A5 Funk-Verblndung
21A5 Melodla  excluslv
22.1(} Treffpunkt  atudlo  4
23JIS Musik  zum  Träumm

0A5  bis  5.ü(} C1-3-Nadrt-
programm
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9.00 A!TI,  dÖm, dö
9.30  ()  Ilnbekannta

Nadibarsdiaft

fö.00-11.35  «) Mamitsdika

11.35-12.35  Hohes  Haus

15. C)O Reger1bogenprogramm:
Fmsterer  Stern

16. 20 Kärntner  Figurenhändler

17. 00 Am,  däm,,  des

17.55  0RF  heutÖ

"  18.Q0 '0, NaitiHfe:  Engjism
18.15  «) Nachhilfe:  Latöin

18.30  Meister  von  morgen

18 :?55-Btbe1quiz

19 :0ü B«dung  akffv

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Tagebuö  eJnea

Hirtenhundes

AKTUELLE THI

Sdilank mit Bananen
Weil  die  Banane  niöt  nur  eine  äußerst  woblsfghme*ende,  sondern

auch  eine  sehr  vitamin-  und  mineralienreiie  Fru*t  ist,  eignet  sie  siö

niit  nur  vorzügliö  als  ,,Imbiß  zwis*endurdi".  Entgegen  dem  Vor-

urtefi,  daß  Bananen  ,,di*amaöen",  kann  man  mit  einer  Bananenkiu-

sehr  wirksam  den  Feiertagsspe*  bekämpfe4

Die  Banarie  enthält  nämli*  ' riiöt  nur  A'ufbaustoffe  wie  Fluor,

Kalium,  Eisen  und  Natrium,  sondern  auö  eine  Menge  Vitamine,  sö-

daß  sie  dag  Image,  wohl  eine  gute,  aber  keine  sehr  jesunde  -  meil

niöt  saftreiöe  -  Fruföt  zu  sein,  ganz  zu  Unreit  trägt.

Nimmt  man  eine  Banane  zu siö,  so hat  der  Körper  bereits  sehr

viel  von  dem,  was  er  notig  brauöt.  Trotz  der  relativ  geringen

Kalorienzahl  -  88 für  eine  mittelgroße  Fruöt  -  tritt  auf  Grund

des  hohen  Zu*ergehaltes  sogleiö  ein  Sättigungsgefülil  ein.

Wollen  Sie  aber  ganz  ernsthaft  abnehmen,  dann  machen  Sie

zwis*endurö  einmal  einen

,,B  AN  ANEN -MILCH-T  AG"

Die  Banane  enthält  nämliä  ein  Enzym,  das  im  Verdauungsappa-

rat  des  Mensd'ien  alle  Fette,  mit  denen  es  in  Berührung  komrr-'

abbaut. I4Vman nun kurze Zeit aussöließliö  Bananefi, grei'J:t dR
Enzym in örmangelung anderer Fette die Fettreserven an un4 baut
somit  überflüssige  8peekpö]ster  ab.

'Die  Regeln  sind  denkbar  einfaö:

Esseri  8ie  dreimal  täglidi  je  2 Chiquita,  insgesamt  etwa  ein  1 kg.

Dazu  können  Sie  jeweils  1  Glas  Mil*  trinken.  Wollen  Sie  abör

besonders  streng  mit  giö  sein,  dann  lassen  Sie  audi  die-  Mildi  weg

und  trinken  nur  Mineralwasser  -  das  allerdings,  soviel  Sie  wollen.

Wenn  Sie  einmal  wÖd»entli*  einen  solien  Diättag  einsöalten,

darin werden '8ie bestimmt im neuen Badeanzug  niöt  nur  ander@n,

sondern  audi  sid»  selbst  gefallen.

Kaplan  Ertk  Or1e7cörkes  etste  Kated'tismusshtmld  erregt'{m

Dorf  Auisehen

*7.25  Die  Wombels  q. Ankunft  im DorT

17.30  Lassie  Die erste Eplsode der sehr er-
folgreichen  achtteiHgen  holländi-

17-55. Betthupfed schen  Fernsehserie  -  Jeweils

18 .00  Tiere  unter  heißer  Sonne  Montag,  20.16  uhr,  FS 2 -

1,8.'25  0RF  heute  8?ie1t Im Aprl) 19j4.

18.30Wir  DerjungeKaplanEraikOdekerkeIst  auf  dem  Weg  zu  seiner

1'9.00 0sterreich-Bild  ersten  Gemeinde,  ein  Dorf  in

19.30  Zeit  im Bild  der  Provinz  Limburg.

z(,15  Sport  am  Mentag  Er ist jung, unerfahren und ex-
trem  tolpatschig,  aber  voller  Be-

2i.05 DetOktiV RöCkfOm: geisterung  für  seine  neue  Auf-

Anrufgenügt  5abe.

Kettenkarussell  a 21.05  VOm  Matriarchat  zur

Jim Rockford kann es sid'r nicht Emanzipation

leisten, mit seinen Klienten ba- 2t5ü.  Zehn  vor  zehn
sonders  *6h1erisd'i  zu sein.
Für  Moes William  zu  arbeiten,
pa8l  ihm jedodh  gar  nicht.
William  sitzt  im Gefängnis,  soll
aber  in Kürze  entlassen  werden.
Sd'ion  vor Jahren  hat Rockford
mit  ihm gestritten.

21. 50 Abendsport

22. 20 Sendesdiluß

22. 20 Kein  Lied  für  meinen  Vatei

D}e  vergebliühe  Suche  nad'i

Liebe  und famillärer  Geborgen-
heit
Der Lehrer  Gene  Garrison  (Gene
Hackman)  ist  nach  Kalifornien
gegangen,  um [iber  den Verlus!
seiner  Frau hinwegzukomrnen.

23. 5C) Sendeschluß

E(IO Dle  Landkarte  -  17AO Wle  es
früher  war -  17.45 Telekol!eg  -  19.00 Eln
Mann der Tat -  21.0(I Blkkpunkt  Sport -
22.00 Der gese1lige  Eremit  -  23.DO-23.16
Lehrerkoll*g.

16.15 Treffpunkt  -  17.0(1 Mondo Monlag
-  1a.2(I Qsdilchte{.hlsdile  -  18,30 Dle
Muppets-8how  -  1gJ'8port  Iri Küne  -
20.00 8diöna  neue Welt  -  20.50 Menadien,
Tedutlk,  Wlaaenschaft  -  21.35 Elnaatz  In
Manha«an  -  22.30 !ivlzra  romonbdv  -
W.16 aend*sdilul

ARDi  'IO.10 Tagesadiau  -  16.15 8diau-
kelatuhl  -  17.(H) Walt  Dlan*ya  Tlere  -
!(}.15  Der  füaf  von  Monte  Chrlsto  -
21.15 ,,Türkei  aei sto)z..."  -  21.45 Fasl
vla  Im rldrtlgen  Leben  -  23.«10 Daa
Nadrtstudlo:  Dls  8pur  dea  Fremden  -
@.3!i Tageasdiau.

fö2.DIF:%16,»010EiFnlflüphpreurngln17d3a5s DFlaemDllrleenh1
sdielbe  -  1a.2ü Chopper  1 ..  . bltte mel-
den -  19.30 Die  Pyramlde  -  20.1!i Ge-
aundheitamagazln  Praxla  -  21.2(I Qrenz-
fflll*  -  22.fA Tour d* Pranc*  -  22AO Heu-

Erdbeer-Marmelrufle  mit  Wetnbrand  -  erjorrlerlWs  s{nd

1lls  7cg Erdbeeren  u'rid'/4  Liter  We%nbraM.

Nach  dem  Umrühven  v{ra  Opekta  zugesetzt,  in Glaser

gefüllt  und  »erschlossen.
Opekta  ma&t's  möglich.



"  PROGFlAMM

Boom bei Sonnenstudios
17 Sonnenstudios  in Wien und etwa.die  g1e4öe Anzahl  in den

Bundesländern  sina innerhalb eines Jahres in österreidi eröffnet >,

woraen.
Dazu  kommen  neue  Bräunungsanlagen  in  Kosmetik-  und  Frisier-

salons,  in  Hotels  urrd  in  Sauna-  und  Freizeitbetrieben.

Wie  Walter  Mi*eler,  Astralux,  erklärt,  liegt  der  Grund  för  die
boomartige  Zunahme  der  Studios  in der  rasanten  Entwi*lung  der

UVA-Teönologie,  die  nun  eine  Ganzkörperbräunung  ohne  Sonnen-

brand  ermögliöt.  Die  Sonnenstudios  werden  ttigliö  -  unabhängig

vom  Wetter  -  je  na*  Größe  und  Ausstattung  von  rund  50 bis

IOO Pergonen  besuöt.  80 Prozent  der  kttnstliöen  Sonnenanbeter  sind  a

Frauen  im  Alter  zwisien  25 und  40 Jahren.  ::..

r»ie NähsÖqsa,tiov; aus Schtoeden

,,Linnea"  heißt  eine  Blume,  die  nqr  in  der  GegeBti  von  Hugvarna;

Siweden,  -gedeiht.  ,,Linnea"  heißt  aber  auö  -die  einzige  Computer-

Nähmasöine  der  Welt,  die  auö  Namen  schreiben  kann,  und  nur  vgn

der  söwedisöeri  Firma  nusqvarna  erzeugt  wird.

Drei  Besonderheiten  untersoheidän  die  Computer-Blume  ,,Linnea"

vop  allen  herkömmliien  Nähmastbinen.

@ Sie  wicd  über  ausweöselbare  Kassetten  gestöuert.

@ Sie  kann  söreiben  Z. -B. Namen  -iri  Kleidung  und  Wäsche.

«» Sie ist  programmierbar  für  jeden  noah  so ausgefallenen  Nä5-

p%e Vitamol4;ganneanserie  bartngt e%ne herrfü'h  brautie  Haut

i} und pflegt sie na*haltig,

Abnehmen mit Biosan
Es  gibt  viele  Wege,  einige  Kilos  abzunehmen,  aber meis4ens

brauöt  man  Spezia1nahrungsmittel  oder  deren Zubereitung  ist so
aufwendig,  daß  man  es bald  wieder  aufgibt.

Eine  weitere  unangenehme  Nebenersöeinung  ist, daß meistens
naö  kurzer  Zeit  ein  starker  Leistungsabfall  eintritl,  und  das ist

. unanger)ehm.
Abnehmen  -  niit  hungern  und  trotzdem  fit  bleiben,  das wäre

, also  ein  Optimum.
a BIOSAN  heißt  die  Zauberformel  und  ist  ein  Eiweißgranulat,  das

das  eigene  Je'ttdepot  zum  Aufgeben  zwingt.  Dies  erfordert  wenig
Zqitaufwand  ünd  ist  am  Arbeitsplatz  ebenso  durührbar  wie  jn  der

eigenen  Familie.
Biosan  besteht  aus  ho*wertigem  Eiweiß  und  }äßt  siö  in vie]en

srhmaihaften  Varianten-  zubereiten.  Bei  einer  3-Tagekur  etwa

kann  man  I,5  bis  2,5 kg  abnehmen.

Selbstverständlid»  kann  dies  mehrmals  wiederholt  werden,  um  so

wieder  säin  gewünsdites  Gewiötsziel  zu erreiöen.

Natürlt*  versrhwinden  jahrelange  sünden  niöt  über  Nait,  aber

mit  ein  wenig.Geduld  können  Sie auf  gesunde  'Weise  mit  Biosan

abnehmen.
'In  jeder  Apotheke  erfahren  Sie  jederzeit  mehr  darüber.

Dte  Kraft  der
Nalsr  nützen

tm Ring-Gesundheitszentrum in Hartb*rg
Mitten  im  Herzen  der  Oststeiermark  ljegt

ln sauex'stoffreidier  und  gesunder  Luft  das

; Ring-Gesundheitszentrum.  Reizvoll  zu jeder

'  JÜhreszeit  mit  besonders  mildem  Klima  ist

1 esAea'ßaudadsasGRe'i"un'!eeiztusmzenEjrruhmoIenaber dar-

a über  hinaus  auö  vieles  mehr  bietet,  däs

gollte  man  wissen.
Wer  abnehgien  will  oder  muß,  dem  wird

aus  biologischen  Erzeugnissen  vom  Diät-

Küöenöef  eine  sömaddiafte  Volhvertnah-

rung  von  hohem  gesundheitli*en  Wert  zu-

b ereitet.  Es wird  ganz  besonders  darauf  ge-

aötet,  daß  Vitamine,  .Mineralien  und  Spu-

renelemente  weitgehend  erhalten  bleiben.

Auch  Skeptiker  werden  in kürzester  Zeit

vom  Wert  dieser  Vollwertnahrung  über-

zeugt  sein.  Körperlide  Besöwerden  gehen

nach  und  nach  zurü*,  und  auf  die  gewohn-

ten  Medikamente  kann  häufig  verziditet

ierden.
Aud»  kneippen  ist  ein  wirkungsvolles  Mit-

tel  zur  Regulierung  des  gestörten  Gleidi-

gewichtes  unserer  überstrapazierten  Nerven.

Man  befüent  sidi  nur  natürli*er  HeiIreize,

besonders  duroh  sinnvolle  Anwendung  eines

der  ältesten  und  ursprüngliösten  Heilmit-

tel  -  des Wassers.  Die  Kneippkurßt  je-

doch  keine  ausseßliöe  Kaltwasserkur.

Sie umfaßt  viele  Arten  der  physikalis*en

Therapie,  die  es dem  Arzt  ermögliühen,  ein

dem  jeweiligen  körperli*en  und'  seelisöen

Zustand  angepaßtes  Kurprogramm  zu-er-

8te11en.  '

Dureh  die  Kombination  KNEIPP-  und

DNXTKUR  kann  ein  optimaler  Kurerfolg  er-

rei*t  werden,
Während  der  'Kneippkur  können  au*

versehiedene  8ehönheitsanwendungen  kon-

sumiert  werden!

RING-GE':t7NDIIFTTQ'7"NT'TM
8230 Hartberg,  Tel.  0 33 32 / 25 45

LE T FUR
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8. 50 Am,  dam,  des  17.55

9. 15-11.00  Desiree  18.00

11.OO  Ange!obung  des  58.30

Bundespräsidentin
11.30  ()  Nachhilfe:  Englisdi

11.45  ()  Nachhilfe:  Latein

15.0ü  Regenbogenprogramm:

Midiael  Heltau  -  -

meine  Leute
, Gemeinsam  mii  Loek  Huisman,

dem  Münchner  Michael  Rügge-
berg  und  sieben  Musikern  bringt  1915
Michael  Heltau  eine  Show  mit-  19.30

neuen TexteÖ, neuen Rszitatio- p.15
nen.

16.35  € ) Golden  Silents  odör

Als  die  Bilder  laufen

lernten  21.03
17.ü0

17.25

17. 55

18. 00

18.25

18.30

'ig.oo

-19.3C

20.15

21  .OO

Am,  dam,  des

Die  Sendung  mit  der  Maus

Betthupterl

Schneller  höher  stärker

ORF  heute

Wir

Österreich-Bild

Zeit  im  B}!d

Ihr  Auftritt,  bitte

Das  Leben  des

J.  M.  W.  Turner

ORF  heute  i

Land  und  Leule
Die  grofen  Städte  der
Welt  "
lissabon
Lissabon  ist nicht  nur  die grö13te
Stadt,  sondern  auch  Jer  wichtig-
ste Hafen  Poröugals.
Die  hiet  seenartig  erweiterts

Bucht  des Te%o, das Strohmeer,
stellt  einen  ausgezeidineten

%aturhafen  dar.
Nova

Zeit  im Bild
Quiz  in  Rot-Weff3-Rot
Kandidaten  aus  Kärnten  pnd
Vorarlberg  treten  im Studio  Bur-
genland  gegeneinander  an

Simpl-Revue
,,Hallo,  Fremderl"
Diese  Simpl-Revue  zum Thema
Ferien  ist eine  Mischung  all der
Ingredienzien,  aus  denen  wir
unseren  Freizeifcocktail  mixen
-  Reisen,  Wetfer,  Liebe  und ein
Schuß  Politik.
Dabei  reicht  der  Bogen  vom
heimist.hen  Fremdenverkehr  bis
zu  den  österreichern  im  Aus-
land,  egal  ob  se  in  Italien,
Griechenland  oder  Mallorca
ihren  Llrlaub  verbringen.

Zehn  vor  zehn

Club  2

Open  end

ten.

23.15  Sendesdiluß

I!i.Xl,Da  capo  -  17.15 0aa  8p1*1haua
ffl.20  Gsohlöte-Chlsdite  -  18;3(I Im Reioh
der wlld*n  Tieri  -  19.20 8poit  In  Kürze

2(1.0ü 81eben  Chansen  -  21.00 Tödliöe

idilua.

Er6ffnnngsfarb%re  füt
,,Ars  electronica.  80"

Linzer

Stahlsinfonie
1979  wurde  innerhalb-des  In-

ternationalen  Bru*nerfestes

in Linz  zum  ersten  Mal  ,,Ars
electronica"  als  eigÖne  Veran-
staltung  durögeführt.

Die  ,,Ars  electrünica  80"  öa-
rakterisieren  drei  Großpro-

jekte.  Zur  Eröffnung  der  von

der  Linzer  Veranstalttmgsge-

sellsöaft  und  dem  österreichi-

s*en  Rundfunk,  Landesstudio-

Oberösterreiö  veranstalteteri

,,Ars  electrontca"  wird  es  y.u

einer  musikalischen  Aktion

kommen,  die  in  modellhafter

Weise  die  Integration  von  Ar-

beitswelt  und  Kunst  versuöt.

Am  8. September  1980,  20.00

Uhr,  wird  dte  ,,Linzer  Stahl-

sinfonie"  uraufgeführt  -  eine

musikalisdie  Aktion  mit  dem

Elektronik-Musiker  Klaus

Schulze.

9.üO Die  Sendung  mit  der  Maus  17.55
9. 30 Land  und  Leute  18.00

10. OO Nachtstudio:  18.15
Offene  Gesellsdiaft  -  18.30
offenes  Universuni,  die  19.30
Welt  des  Karl  Popper  I -20.15

10.55-12.30  Dte Gewaltigen  21.00
Western um zwsi Revofüerhelden  2j,50

15.00 Regenbogenprogramm:  22.20
Die  RA-Expedition  -
Thor Heyerdahl,  berühmt  durch
seine Kon-Tiki-  und Aku-Aku-Er-
folge,  unternahm  die RA-Expedl-
Boote, die nur aus Papyrusrohr
und Sei4en  bestehen.

1 7.00 Milli  und  Jojo
17.30  Mein  Onkel  vom  Mars
17.55  Betthupferl
1 8.0ü Flambards

18.25 0Rö,7ieute18.30  Wir

18.49 Bel@ngsendung  der  SPtj
19. 00 ösie'rreich-Btld
19. 30 Zeita  im Btld
20. 15 Maigret  23.55

ORF  heute

«) Nachhilfe:  Englisdi

€ ) Nadihilfe:  Latein

Ohne  Maulkorb

Zeit-  im  Bild

Kultur  am  Mittwodi

Sdiilling

Zehn  vor  zehn

€) Das  Haim  in  der

Die  melodramatische  Schllda-
rung  einer  zum Scheitern  verur-
teilten  Liebesbeziehung
Mit  Jean  Paul  Belmondo  und
Claudia  Cardinale
Der  Film  spielt  in Florenz.
Man schreibt  und tippt  aul das
Jahr  1880.
Nad'i  dem  letzten  Willen  des
Weinbauers  a Casmonti  so!l  rler
Jägermayrhafen  zersct
werden  können
Die Ehe ist zum  Scheitern  ver-
urteilt.
Die  Aufregungen  sind  zuviel
Amerigo  stirbt.

Sendesdi1u«3

Jean  Rtcham  als  Maigret  und  Helene  Dtettdonne

,,0ie  Närrin"
Von  Georges  8imenon

[)ie 86iährige  Madame  de Ca-
rame,  jetzige  Madame  Antonie,
fühlt  siah verfolgt.  Sie meint,  es
ginge  um  Leberrund  Tod,  nur
weil  in ihrer  Wohnung  seltsame

Dinge vorzugehen sc0einen.
Versdiiedene  Gegenstßnde  ste-
hen  angeblich  nicht  mehr  am
selben  Platz,-wenn  sie  von ihren
Einkäufen  zurück  nach  Hause
kommL

2t45  Der  4. Ingeborg-

Bachmann-Preis  -

Ein Bericht  aus Klagenfurt

22.45  Sendesch!uß

$K@%"@%
16.ö  Vati,  kaul  mk  einen  Hund  -  17.45

Rad:  Tour  de France  -  18.30 Karussell  -
fö.55 Dlräkt  us...?  -  2(}.ü0 9diirmbi1d  -
21A5 8pie1 ohne  füenzen  -  22.40 Sende-
sdrluß.

ARD:  18.1ü Tagesschau  -  18.15 Top  Ten
New  York  -  17.Öü  Boleks  und  Loleka
groBe  Re}se-  -  20.15  Barfuß  im Park -
21.45 Bildm  aus der Wiasensdraft  -  22.30
Tagesthemen.

ZDP:  18.45 Trld«bonbona  -  17.10 Taxi  -
1B.20  Früh  übt aldi  -  19.3(1 Gegen  den
Wtnd  -  2ü.15 Bllanz  -  21.20 Dame,  Könlg,
As,  8pion  -  22.fl5  0ati  geht  8ie  an -
22.10 betrlfft:  Pernsehen  -  22.55 Renaldo  &
Clara  -  1A5  Heut*.

9.00-.25  Gewtlsaeneradimutzung  -
18.W Zur  Lage  der  Arbelter  -  17.00  5
war  elnmal  -  17.45  Telekolleg  -  1t1.50
Rundsdtau  -  19.00 Pop-8top  -  19.45 Dla
Reise  von  Charles  Darwln  -  21.DO Zeit-
splegel  -  21.45 Halt'mal  dl*  Bomb4
liebling  -  23.35 Rundadiau.
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9.ü0  Am,  dam,  des

9.30  «) Nachhtlfe:  Engtisch

9. 45 ()  NadihJlfe:  Latein

10. OO-11.:?:O  ()  Meine  Frau

Teresa

15. 00 Regenbogenprogramm:
Grjifin  Mariza
OperetIe  von  Emmerich  Kalman

16. 45 Herrn  Sdireffers  Berufe

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Abenteuer  unter  dem  Wind

17. 55 Betthupferl

18. 00 Häfer!gud«er

18.25  öRF  heute

18. 30 Wir

19. OC) Österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20 '  S Absdiied  für  immer
Amerikanischer  Fernsehtilm  von

Sandor  Sfern

21 .25 Argumente

22 .10 Abendsport
mit

Ste;nstunden  Olympischer

Spiele

23 .4ü Sendeschluß

q,!ab'.,R,.(a" %0,a""a"a@aa'aaXa'j.,%!aaa"a'abff-;F%"RaVa *a(aaa"m.3"'aaaaa0,>a"""aa'a
17.45  Rad:  Tour  de  Frariee  -  18.3ü

Tochter  des  Schwelgeris  -  19.20  Sporl  In

Kürze  -  2üJ)  8dierhen  -  2L55  Houston

iind  daa  20.  Jahrhiindert  -  22.Q  Inlar-

iiatlonele  TennismeistersöafIen  -  24.00

kndeschld.

17. 55

18. 00
18.15
18.30
fö.15

19. 30
20. 15
21 .50
22 .20

ORF  heute

€) Nachhilfe:  Englisdi

€ ) NachhJlfe:  Latein

Vater  des  Abendlandes

Die  Galerie

Zeit  im  Bild

Tritsdi-Tratsch
Zehn  vor  zehn

Club  2

Open  end

ARD:  15.55  Tagesschau  -  16.aa  Das

Podium  -  16.4s  Widerhaken  -  17:35  ARD-

8port  extra  -  2(1.15 F'isuen  im  Hom-

lelstungsiiport  -  21.a0  8t!ppvis1ten  -

21.45  Platlenküche  Extra  -  23.f1(I  Carl

Orll  llest  Aslutull  -  24.fü)  Tagesschsu.
2DF:  j6.30  Einfiimung  In  das  Famtllen-

redtt  -  17.'ffl  Wtt*le  -  18.20  Dle  Sell-

tämer  -  19.30  ,,k+b mödita  so gem  Dave

Dudley  hör'n"  -  212D  Kennzeichen  D -

22.ö5  Die  Erde  drücki  mldi  sehr  -  22.5S

Tour  de  France  -  23.05  Heute.

8.3(1 8diu11ernsehen  -  17.üü  Reiseführer

-  17.30  Actua!1t6s  -  j7.4s  Tslekolleg  -

1L!iO  Rundsdtau  -  19.öü  Ein  besserer
Herr  -  21.ü(I  Bayernreport  -  2t3(I  Das

hlstarisöe  Stldiworl  -  21.35  Bewähre

Dldi  täglldi...  Bewehre  Didi  tägllch...

-  22.35  Münchner  Jazzlest  198ü  -  t(15

Rundschau.

Me;.n Koch!buch
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten  -  1300  Rezepte

@ Dasgroße  Grundkochbuch

@ für einfache  und feine K'üche

@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen

@ Rohkost  und vegetartsche  Küdie

@ Backwaren  und Torten

@ Cocktails  und Bawlen

-An  füe  Budihandlung  Möbius,

Postfach  585,  Am(r €ingstraße  19,

1061  Wien

!ch  bestelle

..Meiri  Kodibudi=  von  Elizabeth  Schuler

durch  Nachnahme  zum  Preis  von  S 97.  -  zuzüglldi  S 25.  -  Tör Porto  und

NN-Gebühr.

Name

Slraße

Ort

PROGFIAMM

Freitag 11. 7. 1980

9.00  Am,  dam,  des  -

9.30  €D Nachhilfe:  Englisch

9. 45 «) Naöhilfe:  Latein

10. OO Häferlgucker

10. 25 Seniorenclub

11. 05-12.45  Die  Reise  nach

P)lenno

15. 00 Regenbogenprogramm:
()  Fra  Diavolo

16. 30 ()  Golden  Sifents  oder

Als  die  Bilder  laufen

lernten

17. 00 Am,  dam,  des

1 7.ß  Das  Fragezeichen
17.30 Heidi

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-optikum

18.25  0RF  heute

18'3o wBetr1angsend6\ig18. 49  der  AK

19. ü0 0sterreich-B0d
19. 30 Zeit  irn  Bild

20. 15 Ein  Fall  für  Madame

17. 55  0RF  heule

18. 00  ()  Nadihilfe:  Englisch

18.15  € ) Nadihiffe:  Latein

18.30  0rJentierung
18. 55  Bibelquiz

19. 00  Sfe  wÜnschen  -

wir  spielen

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Vom  Gondelhafen  zum

Festspielhaus
35 Jahre  Bregenzer  Festspiele

21. 00  Emily
Emily  ist  20 und  ssi!  zwei  Jah-

ren  mit  einem  politisdi  enga-

gierten  MöchLegern  verlobt.

Da trifft  sie  -  auf einer  Parß

-  Rory.
Rory  ist  Maler  und  hat  die  Zu-

kunft,  die  ein  Maler  nun  eben

hat.  -

21. 50  Zehn  vor  zehn

22. 20  Die  glorreichen  Sieben
Western  um sieben  Abenteurer

Mit  Yul  Brynner,  Eli  Wallach,

 Steve  McQuenn,  Horst  Buchholz

und  Charles  Bronson

Jedes  Jahr  nach  der  Ernle  wird

ein  mexikanisches  Dorl  von  Ban-

diten  beraubt.

Die  friedlebenden  Einwohner  be-

schließen,  Männer  anzuwerben,

die  sie  gegen  die  Bande  von

Cafüera  (Eli  Wallach)  verteidi-

gen.
Sie  finden  Unterstützung  bei

dem  enahrenen  Westerner  Chris

(Yul  Brypner),  der  eine  Mann-

schaff  aus  Abenteurern  rekru-

tlert,  dip  aus  den  unterschied-

lidisten  Motiven  zusagen.

0.20  SendesdiluB

Claude  Nollier,  Constanze

Engelbrecht  und  Dantel-le

Datrieux  in  ,,Ein  Fall  fiir

Madame"  a

,,Maskerade  in Rotiweil"

Mit  Danielle  Darrieux  und  Ja-

ques  Morel

Auf  einer  deutschen  Laridstraße

marschiert  eln  lunger  Franzose.
Er macht  Autoskopp  -  in  R!di-

tung  Rottweil.

21. 15  Easy  Radler

Karl  Merkatz  in Australien

Karl  Roitinger,  Fahrdienstleiter

vor  der  Pensionierung  und  Hob-

byfunker  aus  Leidenschaft,  hat

sich  seinen  Lebenstraum  ver-

wirklicht.

22. 05  Sport

22.20  Nachtstudio:

Karl  fahner  -

'Kirchengeschidite  im

20.  Jamhundert

 Karl  Rahner  im  Gespräch  mit

F'eler  Pawlowsky

23.20  Sendeschluß  

ARD:  1t1.16 Tagessdiau  -  1ti.2(1 Nahuin

aoldmann  -  17Aß  Joker  BO -  2@.t5 Das

Wirlshaus  im apesaarl  'u  2uß  Plusminui

-  23.00  Dle  Sporlidiau  -  23.45 Der  Chef:

Ein  wasserdimtes  Al1bi  -  (1.3(1 lag*s-

söau.  '
ZDF:  11.4)-1:11ö  füundatüdium  Malha-

matlk  -  16J  Wlnxllng*  verändern  di*

Wött  -  17-1a  Dle  Neunte  -  1?.55  Nölizen

einer  %lse  -  ta;21  Westem  von  gesttrn

-  leJO  Auslandajournal  -  20.15  Mm}gret

-  2LS7  !ln  himmlisöes  Vetgn%en  -
22.2ü Aspakt*  -  23:05  Vor  Hauifreund*n

wlrd  gewarnt  -  *.45  H*ut*.

," a .i ,  . . ,. ,  "  j  ,-"  a-' (l,'

9.0ü Zur  Lage  der  Arbelter  -  1O.W  Der

Menadi  ö  Batrleb  -  17JXI  Carl«lo  und

der  Film  -  17.15  ßshen  statt  Hören  -

17.45  Der  aelat  Im alaa  -  19AO Dle  Ge-

sdiidil*  *lnei  Plidir*lheri  -  19.3!i  le-

bensraum  für  Klebltze  -  19.45  Kennen

Sie  Bayern,  wo'a  kaum  *iner  kennl?  -

21.0ü  '8pon  heute  -  21.1!i  Der  andeis

Weg  -  n.(H)  Im  aebp4oh  -  Ansohlie-

ßend:  Rundadiau.  -

17.45  Tour  de  France  -  1L20  Gsohidi-

te-Chisdite  -  j8.30  Trldtfllmzell  mil  Adel-

held  -  19.2ü  8port  in  Kürze  -  20A0  A

traves  del  Plamenco  -  20.50  Rundsdtau

-  2'1.45  Die  Ermordung  elnes  ölneal-

söen  Buchmadiera  -  23.55 Intemalional*

Tenn}smeiaterschaffÖn  -  1. €KI Send*

schluEl.
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17.00  Die  Waltons

17. 45 ()  Väter  der  Klmnotte

18. 00 ZweiXsieben

18. 25 Sport

19. 00 Trailer

19.30  Zeiiim  Bild

19. 50 Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?

20. 15 Vorhang  auf:  -

Musikplaudereien  mlt
Christian  Boesdi  zum

15.20  ()  Begegnung  in  Salzburg

17.00'  Baustelle

17.30  Es  war  einmal...

der  Mensch

17. 55 Betthupferl

18. 00 ZweiXsJeben

18. 25 Mr.  Carlis  und  seine

abenteuerlidien

Gieschiditen

19. üO t$sterreieh-Bild'mit

SÜdtkol-akluell

19.30  Zeit  im  Bild heutigen  Konzertabend

Slr  (Jeorg  Solti  rl%ri(ßert  das  CM'ago  Symphonie  Orchester

19. 50 Sport

20. 15 Pygmalion
Mit Harald  Juhnke,  Walter  Sedl-
mayr  und usdii  Glas
Pygmalion,  ein  Bildhauer  der

 Antike,  hat elne  Statue  der schö-
nen Galatea  gesdiafien,  in  die
er sich verliebt.

21. 50 Spori

22. 10 Unterhaltung  im

ag;,::::::::?aoWn':?rnseh"
In der zwe!ten  Forge der  Flelhe
,,Unterhaltung'  im  amerlkani-
schen  Fernsehen"  geht es  um

23. 10  Naöriditen

23.15  SenÖesd»luß

15.föI Der sdiThnste P}alz auf dleaer  !rde
15.45  Telekollsg  -  17.30 Zwlsdien

ßpessaft  und Karwendel  -  18A(1 Der Kör-
p*r  dea Mensdien  -  18.25 Well  dea Olau-

bHeonbab;h01k9.00Qu21a.x4,deK:nBorIudiKrnlolot - z=i:üsoo
Ludwig  van Beethoven  -  23.25 Zahlungs-
auladiub  -  (1.35 Rundschau.

15.15  Spiel 'ohne  füenzen  -  18.50 Mu-
alc-Scene  -  17.50 Yeleaquard  -  1L05 8ie
leblen  mlt den  Elefanlen  -  18.50 Sport
fö' KÜrze -  19.00 Wanderqulz  -  19.pO Dss
Wort zum Sonntag  -  2(1.00 Tlere vor der
Kamera  -  2(1.50 Harald  Juhnke:  Leute wie
du und  Idi  -  22.ü(} f+porlpanorai@a  -
U.«  Tagessdiau  -  U.60 ßandaadiluß.

Dlrigent:  Herbert  von Karajan
und
Das  VorMng  auf-

Musikrätsel

21. 20 15.  Intemat.  TV-Workshop

veranstaltet  von  ORF  und

MEDIACUlT:  '

Solo  lür  Peßipa
Elh  nicht gpnz ernätzunehmen-
des 8pektake1  'y(iri  Güöter  Tolar
,,Solo  für  Petlpa".  ,,Ein  nicht,
ganz ernstzunehmsndes  Spekta-
kel"  nach einem  mit Humor  -ge-
würzten  Bifd'i  von Günter  Tolar.

22. 05 Fragen  des  Christen
22. 10 ()  Drei  Uhr  nachts

Krimi  im  Milieu  der  Pariser
UntÖrmelt

23. 45 Sendesdiluß

ARtli  13.4(I Vorsdiau  -  14.15 Pür KTn-
der:  fieaamstraße  -  14.45 8p1e1 ohna
arenzen  -  16.15 ARD-Ratgeber:  8diu1e
-  17.f1(+ Mil Psalter,  Plrisel und Palette  -
2(1.15 Pariser  Leben -  21.MI Das Wort zum
8onntag  -  22.1(+ Lawman -  Ö3.45 Tagea-
sdiau.

2DF: 12.3(} Nachbarn  In Europa -  14.47
Die  dr@l Klumberger  -  15.10 Flugbool
121 SP -  15.35 8diau  zu -  madi  mll
-  1ß.36 Die  B!iren' sind los -  17.10 Län-
dersplegel  -  18.0ü Daa Haua  am Eaton
Place  -  19.30 Dlrekt  -  20.15 Charlle
Muff}n  -  22.(15 Das aktuelle  8portatud1o
-  23.2ö Josh -  0.1ö Heuti.

Saisonstart  vrat  Optimismus

Busfafvrten stärker gefragt
Das  ist niöt  mehr  zu übersehen  -  die  Verteuerung  der  Treib-

stoffe  hat  ein  deutliches  Ansteigen  der  Zahl  der  Omnibusbenützer
zur  Folge  gehabt.

Obwohl  fast  jeder  dritte  Österreiöer  heute  söpn  über  ein  eigenes
Kraftfahrzeug  verfügt;'  ist  der  Anteil  der  Ferienreisenden,  die  einen

Omnibus  benützt  haben,  von  den  Gesamtreisenden  von  1972  mit
9,9 Prozent  auf  10,7  Prozent  im  Jahre  1978  angestiegen.

Bei  Auslandsreisen  ßtieg  der  Prozentsatz  sogar  von  11,2  aut
12,3  Prozent.

Im  Jahre  1978  haben  in österreich  von  den  rund  1,615.000  Per-
sonen,  die  eine  Auslandsreise  unternomrne,n  haben,  fast  200.000  Per-
sonen  einen  Autobus  als  Beförderungsmittel  gewählt.

Im  gleiöen  Zeitraum  nahm  hingegen  bei  den  Auslandsreisen  der
/lnteil  der  PKW-Benützer  von  84,5 Prozent  auf  59,5 Prozent  und
der  der  Eisenbahnbenützer  von  13,2  Prozent  auf  9,5 Prozent  ab.  Neberk
den  Omnibusbenützern  zeigte  ledigliö  die  Anzahl  der  mit  dem
Flugzeug  beförderten  Personen  eine  steigende  Tendenz.  '

Weshalb  die  zunehmende  Beliebtheit  deg  Busseg  für  Reisen?
Aus  einer  Untersuchung  der  Internationalen  Straßentransportunion

(IR'U)  in  Genf,  die  in einigen  europäischen  IAndern  durühgeführt
wurde,  ist  zu entnehmen,  daß  der  Komfort,  die  Behagliökeit  und
die  Siierheit,  die  dur*  die  te6nisöen  Entwi*lungen  ermögliöt
wurden,  entsrbeidend  waren.

Während  zum  Beispiel  Charterflugzeuge  aus  Rentabilitätsgründen
tradxten,  möglidst  viele  Passagiere  unterzubringen,  und  oft  mitten
in  der  Nadit  abfliegen,  bieten  moderne  Busse  bequeme  Sitze,  Klima-

'anlage, To7bIbandstereo.phonie,  Bars und Toiletten.
dieAueh  Siöerheitsvorkehrungen,  etwa  durdi  Überrollsc  'g,

höhere  Laze der Sitze -7  außerhalb  der  Gefahrenzone  bei  Zusam-
menstößen  -  und  der  Federungskomfort  führen  dazu,  daß  viele  Ur-
lauber  niöt  nur  aus  wirtshaftliöen  Gründen  auf  ihr  eigenes  Fam-
zeug  verziöten  und  den  Autobus  benützen.

Für  Bildungs-  und  Studienfahrten  ist  der  Omnibus  besonders  ge-
eignet.  Zielfahrten  über  lange  Stre*en,  wie  nach  Spanien  oder  Grte-

öenland,  werden  kaum  noö  angeboten.  Der  größte  Zuwaös  erfolHta
bei  Reisen  bis  zu 1000  km  Entfernung.

Der  Anteil  der  Treibstoffkosten  bei  den  Gesamtreisekosten  ist
beim  Omnibus  viel  geringer  als beim  Elugzeug,  sodaß  die  Autobus-
unternehmer  durch  die  Preissteigerungen  von  Treibstoffen  ituv
Preise  geringer  anheben  mußten  als  dies  bei  Flugreisen  der  Fall  war.

Sehr  gut entwi*elt  hat  siö  im  vergangenen  Winter  der  Omnibus-
reiseverkehr  in die  Söiorte.  Die  Autobusunternehmen  sind  aber
auö  bedeutende  Devisenbringer,  denn  ein  großer  Teil  der  auslän-
dischen  Gäste in österreich  nimmt  an Rundfahrten  und  Besiöti-
gungsfahrten  teil. Man  söätzt  im  Verkehrsgewerbe,  daß  ein  Drittel
der Deviseneinnahmen  aus  dem  Fremdenverkehr  auf  Verkehrs-
leistungen  entfällt.

,,Vorhang  auf"  am  6. September,  20.15  Uhr,  FS  2

Erinnerungen an Paul Hörbiger
,,Ein Theaterdirektor  in  der  Provinz  hat mir  einmal  geS  .'i

sömunzelt  Paul  Hörbiger,  ,,maöt's  ka  Wissensöaft  d'raus,  spielts!"
Und  diese  Zeit,  in  der  ,,Theater  noch  wirkliö  mit  Freude  gespielt

wurde",  will  der  nunmehr  8ßjährige  in ,,Iö  hab'  für  Euch  gespielt,
Erinnerungen  von  und  mit  Paul  Hörbiger"  am  6. September  um
20.15  Uhr  in  FS  2 dem  Fernsehpublikum  nahebringen.

ygon-Spra
Mit  Sofort-  und  Langzeitwirkung

Vernichtet  lästige  Insekten,wie
Wespen,  Ameisen,  Schaben,

a  Fliegen, Gelsen, -
@5 Silberfischchen,
q Kellerasseln  u,
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Felix  Mitterer  bei  SJifül»iu  füi  Bezirk  WI

V !).S  :.

Veranstalter'Perktold  warf  am Beginn  der  sie-

benten  Lesung  von  ,,Schreiben  im  Bezirk"  die

Frage  nach  der,,Inflation  des Wortes"  auf,  pb  der

Wert  der Worte,  das füngen  des schreibenden

Menschen,  dennschwächergewordensei,jaobes

nicht  ,,hingeworfen,  mißbraucht  und  tausend-

fach  verschleudert"  worden  sei. Als indirekte

Antwojtlas  FelixMitterer(den  Gemeindeblattle-

sern  wohl  bekannt  als Autor  der  ,,Superhenne

Hanna")  zwei  Geschichten.

Als  kleine  Ironie  zur  800 Jahrfeier  der Stadt

Inrisbruck  las er als erstes,,Staub':  erschienen  in

seiner  Ausgabe-des,,Merian"  von  1975.  Darinver-

suchte  er mit  Hilfe  historischer  und  statistischer

Aufzeichnungen  der  Ursache  der  enormen

Staub-  und  Schmutzproduktion  Innsbrucks  auf

den Grund  zu kommen,  wobei  er, nicht  wenig

erstaunt,  entdeckte,  daß der  Staub  von  den  Men-

sche,n  kommt.  Was sich  anfangs  wie  das trockene

Aufzählen  belegbarer  Zahlen  und  Fakten  anhör-

te, entwickelte  sich  zu einemherrlichenwortspie-

lerischen  Gleichnis  vom  Staub,  der, von  den

Menschen  in ihrer  Wichtigtuerei  aufgewirbelt,

vor  allem  aufjenezurückfültund  sie aschgrauzu-

decktund'verbirgt,  die  mit  einerbesonders  reinen

Weste  prahlen.  Wel  schöner  und  reineriist  das

Innere  eines,,Sandlers':  der  den  Staub  nicht  auf

andere  abschütteln  kann,  sondern  der  ihn

annimmt  und  absorbiertwie  ein  Baum,  darj'iit  die

Luft  wieder  besser  wird.

Die  zweite  Geschichte,,,Wie  der  Seppei  sich  in

die  Heilige  Jungfrau  Mariaverliebthat':  schildert

in  berührender  Form  die  Naivität  und  die  Ernst-

haftigkeit  des Konfliktes  eines  zwö1f3ährigen  Bu-

ben  mit  Tradition  und  Religiosität  amAnfang  der

Puberföt,  mit  so viel  Humor  und  Nätürlichkeit

beschrieben,  daß der  Konflikt  schon  keiner  mehr

ist, sich  das sföndige  innere  Lachen  des Autors

auf  den Zuhörer  überträgt.  Auch  hier  ist die

unausgesprochene  Antmort  Felix  Mitterers  auf

die  Frage  nach  dem  Wert  des Wortes  die Verbin-

dung  der  Einfachheit  der  sprachlichen  Konstruk-

tion  mit  der Kraft  der  Aussage,  oder  vielleicht

wird  diese  Kraft  eine  so schöne  und  mitreißende

durch  eben  diese  Einfachheit,  durch  den  Verzicht

auf  gefinkelte  grammatikalische  Wendungen.

Mittereristfürjedennachvollziehbarund  dochin

keiner  Weise  simpel  oder  billig.  Man  spürt  ihn  1e7
ben  und  menschsein  in seiner  Sprache,  das ist

alles  und  es ist  das Wichtigste.

Marieluise  Habicher

Ansstc11t4pg Gerald Nitsche
5.-26.  Juni  198ffI)sterr.  Kultunnsütut,  Istanbul

Zu einem  Abschiedsfest  für  Gerald  Nitsche

wurde  die  Eröffnung  seiner  Ausstellung  im

Österr. Ku]turinstitut  in  Istanbul.  -Nitsche,

Kunsterziaeher  aus Landeck,  warzwei  Jahre  im  St.

Georgs-Kolleg  in  Istänbul  tätig.  Seine  Kollegen,

Freunde  und  Schüler  und  mit  ihnen  viele  an

österreichischer  Kultur  interessierte  Istanbuler

fituten  sich,  vor  seinem  Abschied  Nitsche  nicht-

nur  als Mensch  und  Lehrer,  sondern  auch  als

Kunstschaffenden  kennenzulernen.

Im  farblichen  und  inhaltlichen  Gegensatz  zu

einigen  älteren  Stilleben  u;nd  Aquarellen  standen

sieben  im  letzten  Jahr  entstandene  Olbilder  im

Mittelpunkt  derAusstellurig.  Geschaffenwurden

diese  Bilder  in ,,Zwiegesprächen"  zwischen  der

Leinwand  und  dem  Maler,  bzw.  den  Bildern  und

Erfahrungen,  die den Künstler  in dieser  Stadt

und  iri  diesem  Land  beeinflußt  haben.  Dieser

während  derEntstehung  derBildersföndiggehal-

tene  Dialog  setzt  sich zwangsläufig  fort  bei  be-

wußter  Auseinandersetzung  des Betrachters  mit

dem  fertigen  Werk.  Vielesfügt  sich  auf  seinen

,,Ideenbildern"  neben-,  über-  und  hintereinan-

der.  Die  Logik  des Zusammenhangs  zu ent-

schlüsseln,  ist  ein  Erlebnis  fiir  den,  der  gewillt  ist,

sich  mit  den Bildern  auseinanderzusetzen.  Man

sieht  eirie  Blurrie,  merkt,  daß sie eigentlich  eine

Nr.  27

Taube  iät und  erkennt  schließlich  in  ihr  den  Teil

einer  Landschaft.

Neben  diesen  Bildern  zeigtNitschenoch  einige

Porträts  und  Landschaften  in  OI,  sowie  zahlrei-

che Zeichnungen  mit  Bleistift  und  Feder  von

Ansichten  Istanbuls  und  Kappadokiens,  die  Nit-

sche  Notizen  nennt.

Bei der Eröffnung  spielten  Aydan  Gölüoglu,

Rudolf  Kreuzhuber  und  Reinhard  Rösch  Klavier,

Cello  und  Gitarre.  b. machowitz

Die  ATO  war's!
In der letzten  Nummer  des Gemeindeblattes

brachten  wir  unter  fem  Titel  ,,ASTAG-Spuren"

zwei  Bilder.  Das  eine  zeigte  Rauchsignale  an der

Gesellschafterstrecke  der  ASTAG  bei  Petineu,  das

andere  den unaufgeräumten  Platz  des ehemaligen

Baulagers  bei  St  Jakob.

Nun  will  die  ASTAG  zwar  für  eine,,gute  Spur"

zum  und durch  den Ar1berg  vprantwortJich  zeich-

nen,  nichtaberriirdievonuns  dargestelltenSpuren.

Hieför  sei, so teilte  uns  ein Vertreter  der  ASTAG

mil  ausschließlich  dte ATO  zuständig.  Der  Zu-
stand  des von uns krmsJerten  Platzes  sei auch  der

ASTAG  seit  lungerem  ein Dorf  im  Auge  und  man

habe  bei der Ato auch  bereits  urgiert,  daß aufge-

föumt  werde.

Wenn  die  ATO  derASTAGnichtfolgt,  dann  viel-

leicht  dem Gemeindeblatt:  Liebe  ATO,  wiirdet  Ihr

vielleicht  den erwähnten  Platz  aufräumen?  Würdet

Ihr  ihn  bitte  baldigst  aufräumen,  bevor  Hunderte

von spazierengehenden  Gästen  einen  schlechten

Eindruck  mit  nach  Hause  genommen.haben?  Der

Dank  des Fremdenverkehrsverbandes  St  Anton

wäreEuch  gewiB.  AuchdieASTAGwäresicherfroh,

denn  es schautnicht  gutaus,  wenn  manför  die  neue

Straße  fest die Werbetrommel  riihrt  und diese

Straße  solche  PJätze  der  Unordnung  in  der  sowieso

pchon niinierten  Tallandschafi  des Stanzerbiles

hintetlassen  hat.  O.P.

Die

T.qndecker TnBpn«lmpssp
mit  P. Clemens

findet  diesmal  ausnahmsweise  bereits  am

Freitag,4.  Juli,um  19.30UhririderPfarrkir-

che  Pe:rjen  statt,  da  viele  Jugendliche

(darunter  'auch  zwei  große  Gruppen  der

Pfadfinder)  am Samstag  bereits  unterwegs

auf  Fahrt  sind.

rfaJnutlci-  uud

Pf»dfimlfönnpn  Tigmlprk

Praktische  Weisheit  kann  nur  durch  die Schule  der

Erfahnuig  erlernt  werden.  Regeln  und  Vorschriften

sind,  soweit  sie reichen,  wohl  ntitzlich,  aJlein  ohne

Zucht  des realen  Lebens  haben  sie nur  einen  theo-

retischen  Wert.  Samuel  Smiles

Inseratenannahme  unter  Tel.  2512
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Therapiezenhaum för DrnzpnghhNn:Bp  in Kalksburg

Im  Rahmen  einer  Tagung  wurde  aus  aktuellem

Anlaß  den  Mitgliedern  der  Bundesleitung  der

Frauen  im  AAB  eine  Besichtigung  des Therapie-

zentrums  in  Kalksburg  ermöglicht.  Die  Einffih-

rung  in  das Problemgebiet,,Drogen  und  AbMn-

gigkeit"  übernahm  während  der Fahrt  Frau

Stadtrat  Dr.  Kubiena,  die  als Polizeiärztin  wohl

manchmal  am  Mrtesten  mit  diesen  Dingen  kon-

frontiertwurde,  wenn  nichts  anderes  mehr  zu  tun

blieb,  als den  Totenschein  für  einen  an einer

Uberdosis  Rauschgift  verstorbenen  Jugendli-

chen  auszustellen.

InKalksburgse1bstwarenes  danndieÄrztePri-

marius  Dr.  Pernhaupt  und  Dr.  Köstner,  die  durch

das Haus  führten  und  von  ihrer  oft  sehr  schwieri-

geri  Arbeit  erzählten.  Trotz  der  äußerst  engen

räumlichen  Gegebenheiten  werden  zwischen  15

und  18 Jugendliche  in  Gruppen  und  wenn  nötig

auch  einzelt  beharidelt.  Die  Behandlungsdauer

erstreckt  sich  auf  neun  Monate  und  wird  von  drei

Ärzten,  zwei  Psychologen  und  drei  Sozialarbei-

tern,  die  zum  Teil  selbst  früher  drogenabhängig

waren,  durchgeführt.  Die  Patienten  werden  wö-

chentlich  zur  Verwaltung  des  Haushaltsbudgets,

zum  Einkaufen,  für  den  Küchendienst,  Wäsche

etc.  eingeteilt.  Zwei  kleine  Werkstätten,  in  denen

großteils  Kinderspielzeug  aus Holz  hergestellt

wird,  stehen  zur  Ärbeitstherapie  zur  Verfügung.

Wie  Primarius  Pernhaupt  ausführte,  ist  es allein

schon  schwierig,  Patienten  in  den  ersten  Wochen

zu  leichten  Arbeiten  anzuhalten,  da  ihrien  durch

jahrelangen  Drogenmißbrauch  jeglicher  Bezug

zur  Realität  fehlt.  Die  Behandlung  erfolgt  ohne

Medikamente,  nachdem  der  erste  Entzug  bereits

in  einer  Klinik  durchgeführt  wurde.  Patienten  die

sich  einer  Arbeitseinteilung  nach  mehrmaligen

Versuchen  widersetzen,  werden  sofort  wieder

entlassen.  Die  Warteliste  ist  lang,  und  es soll  kein

Platz  unnötig  vergeudet  werden.  Die  Drogenab-

hängigen  begeben  sich  vollkommen  freiwillig  in

Behandlung,  denn  nur  so ist  auc9  die  Gewähr  auf
an;ialtenden  Erfolg  gegeben.  Die  Arzte  mit  ihren

Mitarbeiterri  erhoffen  sich  seitens  der  Bevölke-

rung mehr  Verständnis,  r@ht so wie in Mödling,
wo  sich  Bürgermeister,  Stadtrat  und  die  Bevölke-

rung  mit  einer  Unterschriftenaktion  gegen  die

Ubersiedlung  des Therapiezentrums  Kalksburg

in  eine  aufgälassene  Schule  mit  Internat  in  Möd-

ling  ausgesprochen  haben.  Die  Arbeit  der/Xrzte
wäre viel leichter geworden, die Warteliste k9rzer
und  die  Hoffnung  AbMngiger  auf  Heilung

größer.  MargitNötzold

4. Tntpniatinna1er  Wandertag  in  Kauns

W

Foto  Mathis

am Sonntag,  13.  Juli  1980

Veranstalter:  FVV  und  Bergwacht;  Strecken-

länge: ca. 8 km Silber!ca.  19 km Gold; derMarsch
wird  gewprtet  für  WBO,  FESP  und  EVG.  Die  Ver-

anstaltung  findet  bei  jeder  Witterung  statt.

Programm:

Start:  Gasthof  Falkeis,  6 bis 11.30  Uhr,  Ziel:

Gasthof  Falkeis;  Veranstaltungsende:  15 Uhr;

kurze  Strecke:  Kauns-Goldegg-Untergaiswies-

Gasthof  Alfenspitze-Wald1ehrpfad-Kauns;  lange

Strecke:  Kauns-Goldegg-Gaiswies-Falpaus-

Schnadigen-Gschwendt-Harbe-Falpaus-

Kauns;  leichte  Verpflegung  bei  dän  Kontrollstel-

len;  Preise:  JederTeilnehmer  erMltnachVorweis

der  erforderlichen  Kontrollstempel  auf  der  Start-

karte  die  abgebildete  Standmedaille;  Auszeich-

nungen:  Die  zehn  sförksten  vorangemeldeten

Gruppen,  die ä1test6  Teilnehmerin,  der  älteste

Teilnehmer  sowie  die  größte  Familie,  erhalten  ei-

nen  Ehrenpreis;  Anmeldung:  Erfolgt  durch  Ein-

zahlung  des Startgeldes  auf  das Konto  200.402.

Kennwort,,VoIksmarsch"  bei  der  RAIKA  Kauns.

Namen  und  Geburtsdaten  der  Teilnehmer  sind

auf  dem  Beleg  anzugeben.  Startgeld:  Erwachsene

S 65.  -,  Kinder  bis  einschl.  15  Jahre  S 50.  -  ; Mel-

desch1uß:6.  Juli  1980;  Nachmeldung:  Beim  Start

möglich;  Auskünfte  und  schriftliche  Anmeldun-

gen:  Wille  Reinhard,  Kauns  74, Te]efon  05472-

6429.  Um  zahlreiche  Teilnahme  wird  gebeten!

Grete  Rehor  70 Jahre  alt
Es schien  mir,  als sei ein kleines  Stückchen

österreichischer  Geschichte  lebendig  geworden,

als ich  die  illustre  Gesellschaft  sah,  die  der  Einla-

dung  des ÖVP-Bundesobmannes  Dr.  Mock  zu  ei-

ner  Feierstunde  anläßlich  der  Vollendung  des

siebzigsten  Lebensjahres  v. Grete  Rehor  gefolgt

war.  Alt-Bundeskanzler  Dr.  Josef  Klaus,  Dr.  Wit-

halm,  Dr.  Maletta,  Dr.  Prader,  Franz  Soronic,  um

nur  einige  von  ihnen  zu nennen,  ware  gekom-

men,  der  ehemaligen  Bundesministeriri  für  So-

ziales  ihre  Reverenz  zu erweisen.  Franz  Soronic

Qerreichte  namens  der  burgenländischen  Lan-

desregierung  das Komturkreuz  als Dank  für  den

unermüdlichen  Einsatz  Grete  Rehors  vor  und

während  ihrer  Amtszeit  zurVerbesserung  derLe-

bens-  und  Arbeitsbedingungen  der  Menschen  in

diesem  Lande.  Dr.  Mock  erföhlte  in  seiner  Lau-

datio  vomWerdegang  des  Geburtstagskindesvon

der  Textilarbeiteriji  bis  zur  Ministerin,  und  die

Bundesvorsitzende  der  Frauen  im  OAAB  über-

gab eine  noch  druckfeuchte  Festschrift,  an der

namhafte  Persönlichkeiten  aller  Parteien  mit-

geaibeitet  hatten.

Trotz  ihres  Alters  ist  Grete  Rehor  noch  immer

unermüdlich  tätig.  Wenn  es nun  nicht  mehr  die

Politik  ist,  so sind  es die  behinderten  Kinder,  de-

nen  ihre  ganze  Schaffenskraft  und  auch  ihre  Lie-

be gehört  und  die  sie  mit  vielen  anderen  Helfern

versucht  in  die  Gesellschaft  zu  integrieren.

Wir  alle  wünschen  Grete  Rehor  noch  viele  Jah-

re Gesundheit  und  viel  Erfolg  bei  ihrer  Arbeit.

Margit  Nötzold

3. Intern.  Wasserballturnier

TWVLandeck-Zams

12./13.7.80
Programm:  Samstag,  12.7.:Ab  14.00UhrQua1i-

fikationsspiele;  20.00  Uhr  TWV-Ball  im  Nuß-

baumhof(Kellerbar).  Sonntag,  13.7.:Ab9.30Uhr

Finalspiele;  anschließend  Siegerehrung.

Schwimmknrs
des TWVLandeck-Zams

Wiejedes  Jahrveranstaltenwirauchheuerwie-

der  einen  kostenlosen  Schülerschwimmkurs.

Termin  ist  die  erste  Ferienwoche  von  Moritag,

7.7. bis Samstag,  12.7.,  und  zwar  jeweils  von

10.00-11.30  Uhr.

Der  Schwimmkurs  findet  nur  bei  guter  Wtte-

rung  statt!  Anmeldungen  im  Schwimmbad  bei

Hubert  Frizzi.

Pfunds:

Afü-Stammtisrh
Arn  Freitag,  11. Juli  1980,  um  20.30  Uhr  im

Gasthof  Traube  in  Pfunds.

Nützen  Sie  die  Gelegenheit  zLir  Diskussion  mit

Landtagsvizepräsident  Adi  Lettenbichler..  Im

Rahmen  des Stammtisches  können  auch  private

Probleme  direkt  an  den  Landtagsvizepräsidenten  r-
herangetragen  werden.

Fiiuidtaiviiktlu,utaLauil

Pettneu

Rudi  Matt  aus St. Anton  zeigt  am  Samstag,  5.

Juli,  um  20.30  Uhr  im  Saal  des Aktivzentrums

Pettneu  Filme.

Anschließend  Unterhaltungsabend  mit  den

Wille-Kindern  aus Landeck,  die  singen  und  jo-

deln  sowie  Ladner  Ulrich,  Zither  und  Josef  Juen,

Gitarre.

Das  Bezirksfeuerwehrkommando  und  die

Freiwillige  Feuerwehr  der  Stadt  Landeck  be-

danken  sich  bei der  Bevölkening  fltr  das

groBeVerständnis  und  dasEntgegenkommen

sowie  för  den  zahlreichen  Besuch  anfüflltch

der  Feuerwehrleishingswettbewerbe  und  des

ZeJtfestes  sehr  herzlich.

Das  Stadtkommando

Das  Bezirkskommando
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Kulhirreferat  der StadtLandeck
AmDienstag,  15. Juli  1980,um20Uhr,findetin

einer  Veranstaltung  des Kulturreferats  in  der  Go-

tischen  Halle  von  Schloß  Landeck  das

2. Schloßkonzert
statt.  Am  Programm  ist  Barockmusik,  ein Pro-

gramm,  das unter  anderem  mit  Georg  Philipp  Te-

lemann  und  Johann  Sebastian  Bach  bet'ühmte

Musikernamen  aufweist.  Als Solisten  konnten

verpflichtet  werden:  Max  Engel  als Cellist  -  Max

Engel  ist  berühmtestes  Mitglied  der  Engel  Fami-

lie  und  spielt  an die  50 Instrumente  -, sodann  Pe-

ter Lefor,  Violine,  in  Landeck  schon  mehrmals

aufgetreten,  und  Kurt  Neuhauser  am Cembalo,

noch  in  bester  Erinnerung  von  seinem  Orgelkon-

zert  im  Mai  dieses  Jahres.

Man  darf  dem  Kammerkonzert  in  diesem  stim-

mungsvollen  Rahmen  mit  großem  Interesse

entgegensehen.  Eintritt:  S 50.-,  für  Jugendliche

S25.-.

F,in  mnsikglisrhe.s  Fi.uii:vveik

voll  Schwung  und

südame.  Teuipeiauiiiil

Los  magicos  Paraguayos  mitihremWälthit,,La

Bamba"  ,,Cucurrucucu-Guantanamera"  u.v:a.

am  Freitag,  11.7.1980,  20.30  Uhr,  im  Gemeinde-

saal  Arzl  - Kartenvorverkaufi

Fremdenverkehrsverband  Arzl  Wald,

Tel.  05412-3300

,,Tiroler  %nprnjromödi*men

auf  großer  Souuueiluuiuee"
St.Anton:4VorstellungenimAr1bergsaalin  14-tä-

gigenAbständen.  ErsteVorstellung  amFreitag,  4.

Juli  mit  ,,Baron  Xaverl"  -  Kartenvorverkauf  im

Gemeindesaal  St. Anton.

Nauders:  Heuer  Samstag  ,  14-fögig,  Beginn:

Samstag,  5. Juli  mit,,Baron  Xaverl"

Landeck:  Auf  Einladung  der Arbeiterkammer  -

Ortsstelle  Landeck  am  3. August  einmaliges  Gast-

spiel  im  Vereinshaus.

Die  Tiroler  Bauernkomödianten  reisen  heuer

mit  2 neuen,  heit@ren  Stücken:  ,,Baron  Xaverl"

und,,Wann  die  Liab  nit  wär..."

N e u für  das bisherige  Stammpublikum  sind  2

neue  abwechslungsreiche  Bühnenbilder

N euimEnsemble  sindRegisseur  5iegmund  Gol-

ger  (Alt  Innsbrucker  Bauerntheater  und  Schloß-

bergspiele  Rattenberg)  sowie  als wesentliche  Be-

reicherun@  der  Schauspieler Günther  Lieder.

Tiroler  Sozialdienst
des  Österr.  Wohlfahrtsdienstes

Fsmi1ipnherghmgsstp11p  7,»ms
Zams,  Alte  Bundesstf  12,  Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

8.7.80  vom  12-16  Ubr  unsere  Berater  gerne  zur

Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Sctföpf:  Jurist

Hw.  Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Der  Seniorenabend  enföllt  in  den Monoten

Juli/August

Die  Garnisoii  l»eiiclilt-t
Mehrzwecksportplatz  und  neue  Pferde-

stallungen  feföggestellt

Nach  lO-monatiger  Bauzeit  ist  es nun  gelun-

gen,  den  Memzwecksportplatz  im  östlichen  Teil

des Kasernenareals  aer  Pontlatzkaserne  förtigzu-
stellen.

Stabswachtmeister  Ludwig  Plangger  hat mit
viel  Idealismus  und  persönlichem  Einsatz als
Aufsichtsführender  in allen  Bauphasen  mitge-
wirkt.

Dieser  Platz  findet  für  Volleyball,  Faustball
und  Tennis  Verwendung  und  stellt  fiir  die Solda-
ten  der  Garnison  eine  wesentliche  Bereicherung
des Angebotes  an Sportmöglichkeiten  dar.

Parallel  zum  Bau des Mehrzweckplatzes  lief
auch  die  Sanierung  des StallgeMudes.  In Zusam-
menarbeit  mit  der Bundesgebäudeverwaltung

mirde vom Staeff1nelMkoums?erasntadllanten, WzeleutnantHelmut  Weiß,  ausgebaut  und  ein-

gerichtet.

Bei  beiden  Projekten  wurden  heimischen  Fir-

men  herangezogen.

Tiroler  Militärfiinfkampfmeisterfflk:haft

in  Landeck

In  der  vergangenen  Woche  kämpften  an die  40

Tiroler  Militärspitzensportlerum  die  Meistertitel
im  militärischen  Fünfkampf.  Dieser  äußerst

anspruchsvolle  Bewerb  umfaßt  die Disziplin:

Scharfschießen,  Handgranatenwerfen,  Schwim-

men,  Hindernislauf  und  GelQndelauf.  .

Dabei  wurden  hervorragende  Leistungen  ge-

boten  und  in den  Einzelbewerben  Schwimmen

und  Hindernislauf  neue  Rekorde  aufgestellt.  Die
Siegerehrung  wurde  im  feierlichen  Rahmen  vor
dem  Musikpavillon  der Stadt  Landeck  durchge-

führt.  Zahlreiche  Ehrengäste,  mit  Oberst  d.G.
Erich  Seyr,  Stv.  BH  Dr.  Waldner,  LVPAdi  Letten-

bichler,  BRKurt  Leitl  und  Bgm.  Anfön  Braun  an
der Spitze,  zeichneten  durch  ihre  Anwesenheit

die  sportlichen  Leistungen  der  Wettkämpfer  aus.

Ergebnisse  in  den  Einzelwerhingen:

1.  und  Tiroler  Miliförmeister,  Kpl.  Markus

Murauer,  Absam  (Ehrenpreis  von  LH  Eduard

Wallnöfer  u. Bgm.  Anton  Braun)

2. Lt.  Senn  Alfred,  Absam  (Ehrenpreis  der  Spar-

u. Vorschußkasse  Landeck)

3. Zgf. Zangerl  Egon,  Absam  (Ehrenpreis  der

BTV-Landeck)

Altersklasse  I

l.  StWmWalch  Peter,  Landeck(Ehrenpreis  d. Fa.

Deisenberger)

2. Hptm.  Bieler  Fritz,  Absam  (Ehrenpreis  LWSR

61)

3. OStvWallnerHeinrich,  St. Johann(Ehrenpreis

d. Fa. Deisenberger)

Einzelbewerbe:

Hiridernisbahn:  1. Zgf.  Würthenberger  Johann:

Absam  (Ehrenpreis  v. LHStv  Fili)

Schießen:  1. Wm  Nussbaumer  Engelbert,  Lienz

(Ehrenpreis  d. JgBaon  21)

Geländelauf:  1.  Zgf  Würthenberger  Johann,

Absam  (Ehrenpreis  d. UOG-Tirol)

Handgranatenwerfen:  1. Wm  Hurmann  Bern-

hard,  Absam,  (Ehrenpreis  d. ÖKB)

Schwimmen:  l. Lt.  Senn  Alfred,  Absam  (Ehren-

preis  d. Raika  Landeck)

Landeck  und  Umgebung

Veranstalhingsprograpim

Täglich  von 10-17  Uhr  -  Schloßmuseum

Landeck  - Heimatkundliches  Bezirksmu-

seum,  Dauerausstellung  ,,Die  Tiroler  Ma-

ler  der  Zwischenkriegszeit"

Dienstag  - Freitag  17-19  Thi  -  Galerie  Ele-

fant;

Freitag  - Sonntag  4.7.-6.7.  -  Gauturnfest

(Programm  laut  Anschlag)

Freitag,  4.7. -  20.30  Uhr  -  Konzert  der

Stadtmusikkapelle  Perjen  im  Pavillon

Mittwoch,  9.7.,  20.30  Uhr  -  Tiroler  Heimat-

abend  der  Volkstumsgruppe  Landeck  im

Vereinshaussaal  '

Donnerstag,  10.7.,  ffflh  -  Geführte  Berg-

wanderung  - nur  bei  gutem  Wetter  - Zeit

und  Ziel  sowie  Anmeldung  im  FVV

Unterhaltung

Tourotel  ,,Post"  föglich  (außer  Montag)

Urrterhaltungsmusik  - Beginn:  19.00  Uhr

Hotel  Sonne  jeden  Samstag  - Musik  und

Tanz,  Beginn:  20.30  Uhr  -  jeden  Sonntag  -

Frühschoppenkonzert  von  10-12  Uhr  (bei

Schönwetter)

Ergebnisse  im  Mannschaftsbewerb:

%. und Militärmannschaftsmeister  von Tirol,
Mannschaft  I LWSR  62, Absam  (Ehrenpreis  d.

LVP  Adi  Lettenbichler)

2. MannschaftIILWSR62,Absam(Ehrenpreisv.

LA  Engelbert  Geiger)

3. Mannschaft  I LWSR  64, Lienz  (Ehrenpreis  v.

BR  Dr.  Lothar  Müller)

,,Almauftrieb"  in Ried
Wie aus einer  Anzeige  zu erfahren  war,

sucht  der  FW  Ried  ernen  Pächter  für den

Fischteich  beim  Badesee  und für  eine

,,Fischeralm".

Welch  ein unerwartet  freudrges  Ereignis!

-  Nach  all den  Jahren  mit  zurückgehender

Landwirtschaft  eine  neue  Alm!

Und  es scheint  noch  dazu  ern sensatio-

ne1ler Durchbruch  gelungen  zu sein:  EINE

ALM  FÜR FISCHE!  Man stelle  sich  vor: Es

gibt  frische  warme  FischmHch,  Forellenkäse

und  Karpfenbutter!

Und  erst  der  Almabtrreb:  Ein grandioses

Schauspiel,  wenn  dre besten  Milchfische  ge-

kränzt  dön Fendlerbach  heruntergetrieben

werden.

Auch für die Arbeitsbeschaffung  wird

etwas  getan:  Man  brauchtFischhirten,  die  je-

den  Morgen  die Frsche  melken.

Apropos  melken:

Die Feriengäste,  die drese  Almen  neuen

Typ's, -  wre Sportalm,  Tanzalm  und  jetzt

Fischalm  -, bevölkern,  werden  wohl  hoffent-

lich die Raffinesse  dreser  Namensgebung

nichtüberlauernundnrchtnachdenken,  wel-

cher  Tätrgkeit  man  eigentlich  auf  einer  Alm

unterzogen  wird.  KIM
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Der Bezirk  Tiandeck  vor  100  Jahren

im  Spiegel  der  Presse
7nrommringerte11t  v. Ludwig  Thom

Ein  ziemlich  ausführlicher  Bbricht  flattert  der

Redaktion  der ,,Tiroler  Stimmen"  am 6. April

1980  aufden  Redaktionstisch.  Der  Seelsorgervon

K. im  Paznaun  glaubte,  laut  Gesetz  davon  befreit

zu sein,  dem  ,,Kaiser  zu geben  was des Kaisers

ist".  Lesen  Sie. was dföt  entflammten  Herzen  in

die,gespitzte  Feder  floß:

oti tier !rtjane,  6. $ail  (3ur Bejreiung

s. "ftr:yoom(ber 1877 (fiib 3nr7aber §ener 5enes
ji3ien, beren reinetS C!irvrommen ben Betra
bon 500 jt. §t'f)rrid7 nid)f überj?efgf, bon ber
a:nfrid7fung bed Q5ebfü)renaquitiotented beiveii.
Diejed @ejet3 Mme toor)r bem grQten %6eiI
ber tirorfj$en 6eefjorgdtieneji3fün 3u gufe;
aber toettig{?em! 6d)reif+er biejed oat aüd) jein
Iiebeel füeu3 bid er 3u {einem :Red)te rommf.
fJm tifejed 3U erttiefjaen mfü fd7 f)fer regfßrieren,

a6 bon ber ffurafte-pjrünite R aut3 affe«

etS ff)eiff)«jttg 3u toerben unt+ bfö 6eute - res
jurtaffod. 3m 38nner ts's  murbe bom 6errn
probrjor  (5. 6di.  bie Bngabe  um 5ejreiutig

oom (!äebü6rent'quibaTenfe an ibad t. t. 6teueri
aint fn lanbed gemad)f uinb rnit bcr ge65ri
gen 'aßion be{egt, bie bei toeifem nid7f ben
Betrag bon 400  jf., gejd)toef@e bcnn bon 500

ji erreid7te. Dad (55efu@ Fam am 3. 'Jebruar
1878 mieber 3urüd un(» trug auj ber :füidi
jeife jofgeivbetS C!rrenntnig: 3. *t. :mirb bem
8od7to, 6trrn  (5. ei4  !«uratieprotiiior in R
mff-tom Bemerren bien(fr)öjIid) returnierf,iba0

erjf mit Zeginn beel n5d){fen De3enniutn6
(tBao)  in :E3itfjamFtit fritt unb oon borf an

Da im beirejjenben (5he'1ei3e jeTbjT Feine a:r
totQnung gejiief)f, txap etS er{'t bom 3af)re
'1880 aib in-2BirFjamFett (r5fe, aud7 rem anbe
rer (Dejet3edt'tirvbfger efmae' bation vo4te, unb
oo.m 5. :!5. Drbinariafe;bie mn'toeijung gerorn,
inen ttiar,.toie  unb toor)in man  b'ie (S:itvgabe

um :8ejreiung, rejp. mbid)reibung eben(iueÜ
)t(id3ar)1ung beel öergeb(ir)rrfö7 einge3af)tten

equitiarenfeel 3u ntaien r7abe, jo befvieb.igie
inid7, ber Id) im 6ommgr t878 arel 6eeTjor-

graubte bie berTangie toeifere (S:in3af)Tung bed
DebtQren=mequibarenM  nid)f jd)urbig 3u jein.
Der 'ämtdbiener bon lanbed jebo{Q beTef7rte
mid7 mif 5iTje eined papierel, auj bem 'bad

joff)'anen :pumf mif arfer tiur toünjtf7em1mer-
ff7'en ör3e,  ffrar6eff unb 25ünbigFeit tnüne»rid)
un'b jid)r.ijf?i$ aJgefitirf ttitirbe, 3af)rfe fö) bem

mfdbicner'  jür jeine  {ietieboffe  mujmerf'jam=

ncr beßeren (leticr,eugung nun fretirid7 jorgenib
grauMe irFi auf) beiü t. l 6feueromf, moOer
bod)  etgenftfö) tiie rid)tige lujFTavunq ram,

eiii Fretried !!)oiieeiir jcf7tifbig 3u jt'in, bad i

benn aurr7 unfer bem efoxid Hrojaijd7en %ifer

d)eTfe ie!7 mid) fieim t. t (5teueramf tofrf'Tfd)
autf) jo jef)r ein, baj mir ein Beamfer bie

nun gan3 rur7ig riri'ti jorgemoel 4ajen,  uttb
braud7e trfd)fd mefir efn;yu3a6ren,'bfö fd7 tofeber

neigfe (;ir4 Jr6on merrrfö) jeinem erjer7nfen (!in-

ba f)6rfe id) aud) (»qel grope 2I[iorf geTaji'jen

rendqui5aTenf im .I)'t(idj?ant+e." 52tfö naf)ere C!Er

ted tou.rt»e tiie :))?a6nu4 beigej(igf, ibem nun
1t  :O'?onaie arten 3ar7r 187g jeinen %ribuf 3u
3oueri, tooiT ed fiffi jon{! in ber .Neii17e ber an
eyereri 3a0re jd)amen mQte; ed joff namTid7
bei :t+cn 3afiren aId groje 6d)anbe g.grten,"
toenn beren eineei abTieje, mo efn Bie4i'erbe

amf.er einen 3argd-mJtrag  aud3ujertfgen
DergQe. Da epmannte fd7 mfd7 aEier mit tüf>-
nem Thut0e uttt+ entjtammfe mein 6er3 unb
jpit3(e bic 'Jober 3ti ber t»ermeßenen 'Jrage, ob
benn e+a6 (Beje(3 bom 8. :7iooemfier 187? id>on
iin Bergeßen6eit geraff)en ober abrogiert {ei,
r>ber too ed eienn eigenfüd) f>appeve, bap id)
bon (»ejjen :mof7rffHf ni$ftl 3u roi?en Eierom-
me? Dieje tiermeliene 5roge tourbe in rur3er
3eif tiebeoouft er«d«gt mff bem, eß fet ri4it
ff)unrid), bael 3a0r mi( RfftförüQ!inben ab3u,
jd)riejen, un:b menn id7 Bejrefung rejp. !!2Jb-
jdirciititiiig beel (\5eb$qn,meqiiibaTenfö oer-
range, m(ißt' id;i bie unb bie C!ingabe mad)en,
unb ba6 iinb kd ba3ulegen, b'ann voer'be ed
jrr)on in !:)tt»nung rommen. :meff abe(  eine

C!arretii.gung tiie(ed (ßeju$ed im '!3er!aujc bed
3af)ret1 tszg - tiad Eiereifö aud jieinem Tet3-
tett, b. '5. 3mQfein fod7 bMeel - nid)f mt6r
eriarfet rr>erben F5nnfe - 'bide (!rrebigun-
gen, too eß heipf 3ur(id3u3af){en, jeien n8mi
rid) miii bieTen Btatnpeneien tierbuntien - unb

tDefr bad 3aQr 1ei19 mff '!fdtibTadftanb tiOn
ö jf. :zt rr. nid7t a%ejtf)ro[en h»erben r6nn-
ie, - bad arme ,:%)r IF!i19 jomit oFine 6d)füj

obev gar ge3i»ungen mt're nod) ein 6ffld  meif

in tyael 3ar)r tssO 0fnein3uiaujen - jo jiei eel
htffig utu5 r5Mid7 bie 6feu.eramföfage mif ben

(ibtiien 6 jT. 21 rr. p begrüden. Da maife
idi'  miid;i  auj in  ber .7iad)f iunb jdirieb bei

7rad>f bad @ejud) mff eJigem :Jteige.
:)Jfif (»em jro6en 3etouptjein am 3a6re 19

eiti je6r $umaned ßere ge(ibt 75u 5aben, in=
bem (d) i$m 3um 51(bjd)J ber'Qa?j, ging id)
in t+ad 3ar7r 1880, tutb frug man@)en Tangi?
entji4rajenen :IBuinjd7 un(» mand)e Jang g2i
naf)rfe 6ojjnung im Bujen toie tsjenb an-
bere .WenjienPin!»cr mit fiinein. un:b jief7e,
brei 6peid7en bed 3af7redrabed, toerd>ed iTnb
brei :monbe, iaren  jd7on borbeigejrogen unter
3reub unb (.etb une+ ffummer unb 6orgen.
SJer 6orbe 1en3 erjd7ien .unt+ riej bad 3arte

(Br(in aud bem ßobtn. Eu@ bad 6amenf5rns
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Tein tier 6ojjnung, bad id) in bem (!5ejud)
nietiergeTegt Qa(fe, r(i6rfe jid) im f5er3en unrb
mofffe jeine «;tetme empovf@iefien, mfier feiber,
nfd7fd 6af auf C!:rben Bej?anb, un(» nfö)fd ti?
un'be4nbiger afö ber SJn(:iej?an(». C!ined jd)6

mefne %agedarßeif begonnen 6affe, tvaf {(d)e
reri urrb fe(ten B@riited ber eemeinbebiener
ur 'Q(ir  6erein unb mied einen 3etfer tnit ben

:morteni ,,(S:d ii? ba jo ein ,3effer geromtnen
un'ti. ba (fe0en 6ie aud) bara'uj unb joffen,
bem id), ettpad 3a6fen." 3d) na6m bad :eflaff
tmti brefite ti.nb genbefe eel unb brad7fe
jd)}ieiid7 6eratid, ed iei bie ffiujjovberung,
bad (ßebfü)renaqutba{ent 3u 3af)fen. 3ebed

enjd)enrfnb toärbe gef'faunf 6a6en, unei fo
€ibermannte e8 au$ mid7, :!I5enn id) gem4t
r,iatfe, mad id) fieute meip, (»ann f)5ffe id) nid7f

greid) gerne toijien, öieber feier, aber f7ab' nur
ebuFb, fi  m4  aud7 (ßebu7b Qaben, toie Du

bieüeiit  jd)on gemerrt f)aben oir(f.  3d) entriej
öen C!5emeinbebienev  in @naben  utib  föen'bete

mid) jid7rfjtjid) unb bitffid) an bad 6teueramf,
burtf)  bad id) bad (!!5ejud) 'an bie rotnpetente

ef)örbe geteitet fratfe, 'mit ber :'rage,  ob 'Jties

manb toij'je, toie eel b.enn ettoa 'meinem e.ejiu
erge6e, (»ad niun 4 Uonate auj ter "Reije jei,
unb bon bem idi ni(f7M me6r ge65rt 0abe,
unb toarm fro0 biejed ((4ati'bet1 b.er (Dein
btbiener mein (2»eM4nij mietier fm Binm'
bed Bfeuera.mfet3 aujgejrfjd;if oobe. C!'iTi@i
ram bie fr5(frid)e Berlafd)erutig, b'ie C!irtmaf7
nung jef Haud bropem 'ßerje0en" @ejfd7ef)en,
uttb kaud)e mid) jomif babur,d) nfd)t 3u bcun
rufiigen;  bad eöejudi merbe m.ff gün(ftger C!r

reb-igung in 5ö(be 3urüderttiarfet, 2[5er to5re
ti'a niid7f aif)ig tinJeiner  6ad7e jio;yujagen ge

bie - 61t.uert"mfer nid)r. S5eute, arel am ö.
prir beel Bd)aTf§af7ree1 1&aO, rommt ein amfi

rid)etl mrtenj"f(id mir 3u, toerd)ed mir betoeip,
bap f7etier beptocgen ein 6$aT1ja'f)r i(f, toeir
ber id7ter171e f)umor unfer ben 7inari3bcamfen
jid7arfef un'b tpaTfef. 3ur gt5pern (!itBauung ber
f:eier föiÜ id) biejed Rfffenßtfö to5füid7 f7er
jet3en unb nur npd) bemerFen, tiap bfcjcr ,3ef
ieI burd') t»ie t. t. :8e3irFQaQtmannjd7ajt ging

rid)tet i(f, anjfaff  perj5mid) an meine  :lBen'ig

F'eif; 6a« aber ba6 (5d)rijfj?üd  bom 6feueri

amt beramajf jefn m4,  bon be'mjerßen, (»a
infö) nod) bor 8 '!agen gan3 rufiig jein 6i4
un:b mid) jo3ujaqen toeg.en ber (!inmof)nu'ng

ten, ti4 0er ,3af7rung6ßogen, moraiu{ quifMrt
tofrö, bei bcm (Deju$e rfegf. r)ad mFten(Fad

toartung (n R toitb erinnerf, bad r(idßanhige
eEi(i6renaquit»a1ent p-ro t. Geme(fer tsaoper

3 ß. tt  Fr. j(ir bie ffurafiepjr(in.tie bort jo
gteid) an 'bad r7ieftge P. F. 6teueramt ein3u
3af7Ttn, toiiitirigenjatfö n'ad) mbfauj bon s %ai
gen bie :))?obffarl>jan'bung urvb 6d)at3ung anl

inann(d)ajf janbed om 3. 52tprff taao. (Jei

ettoad jür mid7 in ber :D?cinutig, bap bad (55e
jc13 bcm a. .7toti. vsn  gr(idfid7 an mir bora
ü[iergel')cn  m5ge.
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Demanega Erwin; 8.00 Uhr Messe f. Seraphin Dienstag,8.Juli-Hl.Kilian-Jahresmessefurver-  '

Stromahsrhalhing  Ottl,Jahresmesse.  storbeneEtternGrissemann-Lenhart.

,,  , Dienstag8.7.-Hl.Kilian,Bischofv.Würzburg-  Mittwoch,9Juli-der14.WocheimJahreskreis-
WegenRevisionsarbeiten  der  TIWAGwerden  am

6,198,L006,O Uhr Stadttel,ley on der Stro m- 78:0105 uUhhrr MMeesssseef.fJ.oJsoesfeThf Eubrenrelruu..AnKa:olun. FRaGdurmlnf 7,15 U y Jahresamt fflr Johann Kohler.
Donnerstag,  10.. Juli  - Hl.  Engelbert  Kolland  -

versorgung abgeSchal'e' (PeÖen-Od" g'nge' 19.30  Uhr  Jahresamt  für  Gottfried  Prieth.

Nähere Angaben sind aus den Anschlägen zu Mittwoch g.y.  Vo m Tag-7.15'Uhr M.essef. Eu- Frel,ta&  ii.  JuH  HL Benedl,t  von  Nursi'a   ,15

en'neh"'e' genOtt;8-OOUhrMessef:JohannaPoaagIer(III. UhrJahresatffirRosaMungenast.

MmpHyHlllMn  Orden),'19.30UhrMessef.F.arn.Vogtu.Weis)e- Sarnstag,12ju]i-Mariensamstag-7.15QhrJah-

MarienwallfahrtnachEinsiedeln-BiuderKIaus  le' resamtfürJohann,KatharinaundFranzZangerl;

vo m 18,2,  Juli.  Abfahrt  ab Landeck   Perjen,  Donnerstag 10-7- - Sel- Bnmberk Kolland von 19.30 Uhr Ja5resamt für Stefanie Weiß.

Schrofensteinstraße  l1,  am 18. Juli  um  5.30  Uhr,  Ramsau' Z'ller'al 'ud'  Erich, Olaf - 7a5 Uhr Sonntag, 1'  Jul' - 1'  Sonntag im Jahreskreis -

Anmeldungen  an Mair  Gretl,  Zams  Sanatorium-  MeSSe i Johann, Hermirie u. Franz Schmid und s.ao Uhr HL "j  'Ür  d"e PfafffamÜ"e; 1'3o U'

straße 4L Tel. 054423807  ab l,  Juli  auch  bel, für Anna Krismer (III. Orden); 8.00 Uhi Messe f. Jahresamt f'ür Anni  Auer.
Eltern  u. Geschwister  Tschon.

ErwtanZangerliLandeck-PerjenTel-05442-31453 Fret'tag11.7.-Hl.BenediktvonNursia,Vaterdes  E1"aii5ih'5JiiiC'[)ffe"dl'elL'[  '

Goffpst1ipnqi@ydHI)qg{,HH1di(»§  abendl.Mönchtums-7.15UhrMessef.Josefu.  Ju1i/August-JedenSonntag10.30Uhr
'i

Sonntag,  b. Juli   1,  Sonritag  im  Jahreskreis   Kath. Buchmeier; 8.00 Uhr Messe f. verst. Eltern

6.30UhrFrühmessefürStefanKichler;9Uhrl.  Pliesnigu.z.EhrendesHl.Antonius. Ärztl.Dienst(NurbeiwirklicherDringlichkeit)

Jahrtagsamt  für  Heinrich  Rockenbauer;  10.30  Samstag12,7.-Ma.rien-Systag-7.15UhrMes- 5,/6, Juli 1980
Gritsch;

UhrTaufe;1lUhrKiridermessefürLudwigund  sef.Bertau.Joachim 8.00UhrMessef. Landeck-Zams-Piaans-Schönwies:

MarianneWalch;19.30UhrAbendesseffirKarl  IraMarth;l9.30UhrMesse[Franzu.Marian- vonSamstag7UhrfrühbisMontag7Uhrfru'h
ne Traxl.

Weihs.
 Dr. Czerny, Landeck,  Whg.  Tel.  3344,  Ord.  3327

Montag,7juli-GedächtnisdesHl.Wi1öibald,Bi-  GuUesdiiü,itordnung  Biggen  st. "n'tOn-Pe"eu: -
/i.," Dr. Otto Murr,  St. Anton  65, Tel. 05446-2233 ,

schofvon E'chskä" ges" 787 - 7 Uhr hi. Messe 'Ür Sonntag, 6. Juli - 14. Sonntag im Jahreskreis - Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Claire  Griessbach.

Dienstag,7.  Juli-GedächtnisdenHl.Kilian,Bi-  9Uhrhl.ArntfürdiePfarrgemeinde;10.30{jbrhl. Dr.W.Köck,Tel.05445-230

schofvonWürzburggest.  0sg-7Uhrh1.  Messefür  Messe für Hans Walch; I9.30 Uhr hl. Messe für Pmtz-Ried-Pfunds-Nauders:

Andreas  und  Anna  KästM.  Franz und Maria Weichselbauer und Josöf Brei- Hauptdienst:

Mittwoch,9Juli-inder14.WocheimJahreskreis  tenberger. ' VonSamstag7UhrfrühbisMontag7Uhrfrüh:  -

19.30UhrAbendmessefürPeterKirchebner.  Montag,7.Ju1i-7.15Uhrhl.MesseffirJosefRie- Dr.ChristofAngerer,Prutzl35,Tel.O5472-202

Donnerstag,  10. Juli   Gedächtnis  desSel.  Engel-  der und Geschwister. Ordinationsdienst: Samstag 7 Uhr  bis 11.30  Uhr

bert  Kolland  von  Ramsau  gest. 1860   7 Uhr  hl.  Dienstag, 8. Juli - 19.30 Uhr Jugendmesse '  Dr. Friedr. Kunczicky, Pfunds 45, Tel. 05474-

Messe  für  Roman,  Josefa  und  Maria  Siegele.  Go'fr"ed und 'na  Z'!ngerla  52o7 '

Freitag,  11. Juli   Gedächnis  des Hl.  Benediktvon  Mittwoch, 9. Juli - 7. 15 Uhr hl. Messe für Josef TJerJirztlicher Sonntagsfüenst: a
MonteCassinogest.547-19.30UhrAbendmesse  Walch. Dr. Josef Ibmer,  Landeck (Seeberger),  Tel.

tür  Erich  Polessnig.  Donnerstag, 10..Juli - Seliger Engelbert Kolland, 29015

Samstag,12.Juli-MariaamSamstag-17UhrRo-  Mar€yrer; 19.30 Uhr hl. %esse ffir verstorbene StadtapothekenurindringendenFäJlen  i

senkranzundBeichte;18.30UhrVorabendmesse  ElIernTrenkWaldera  'StÖrfüens(TIWAG

fiir  Alois  Markart.  Freitag, li.  Juli - Hl. Benedikt, Schutzpatron Eu- a['BlB{rl 2210 @dBy 2424

Sonntag,13.Jüli-15.SonntagimJahreskreis-  roPas-7*l5UhrHt.MesseffirJosefundMaria  10..iu1i1980

6.30UhrFrühmessefürFam.Bombardel]i-Klein-  Scherl. Mutterberatung  14-16 Uhr mit Kinderarzt  Dr.

heinz;  9 Uhr  Hl.  Amt  ffir  Kreszenz  und  Agnes  Samstag, 12' JuH - 19'3o Uhr Prozess'on Zur CzernY

Patsch;  II  Uhr  Kindermösse  für  RudolfHairiz;  Burschlkirche, dort hl. Messe für A4a1bert und ZahnärztlicherSonn-undFeiertagsdienst  '

19.30  Uhr  Abendmesse  f'ür  Hans  Jöchler.  "na  "smer-  (Notdienst)  Samstag u. Sonntag von 9-11 Uhr

CO,p,ld1ä,n!fü,llang  Perien. 6,B441 s(l'ii.ii.qtordminB 7J11nS . Dr. SchaffererPeter, Zirl, Kalvarienbergstr. 2 l  . ,
Sonntag  b.z.  l,  Sonntagi  m Jahreskreis   830  Sonntag, 6. Ju1i-14. Sonntag im Jahreskreis - 8.30 Tel' 05238-2658
Uhr  Messe  ta. Leopoldine  Schrötter;  1030  Uhr  Uhr Jahresamt fürDr. Karl Kecht; 10.30 Uhr Jah-

Messe  r. Josef  Gfalls,  1930 Uhr  Messe  ta. Joachi  m  resmeSse für verstorbene Eltern (K.)- 19-30 Uhr HcaA-raW:r:'g'u'-.Ve"-rw'ümal-tau'n'g'::!"ASgLa-a:sd'eack-,'gRaa"'-thaA"u'sa,TLeal".'22aol4
Segenandacht.  oder 2403 - Für den Verlag, Inhalt  u. Inseratenteil verantwort-

u.BertaGri[SCh.
 lich:OswaldPerktold,Landeck,Rathaus-ErscheintjedenFrei-

Montag7.7.-FeStdeSHI.WiIlibald,BiSChOfV.  Montag,7Ju1i-Hl.Wi1liba]d-7.15Jahresmesse :t'ie-7F'::::h;?.-ezuPWTt;A"o;-i.'at-n'P'!i=P:p'.::::"t-X'o6

o, Eichstätt   ,15  Uhr  Messe  ta. Engelbert  Marth  u.  ftir Judith Lenhart. Landeck+ Tirol - Erscheinungsort landeck - Druck: Tyrolia
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malserstr.  15, Tel.  2512

Verkaufe  BMW 1502 Bj. 75 - bester Züstand, Extras'
(Stereo) -  66.000  S. Anfragen  unter Tel.  05442/29402

KTMSaxmotorzuverkaufen,  Te1efon05447-5212

Wohnwagen  TABBERT  TL  5,50  m günstig  zu  verkau-

fen.  Telefon  05442-2418

Neuwertige  Eichensitzgarnitur  (Wohnzimmer)  gün-

stig  abzugeben.
Telefon  05442-29725

Kleinmotorrad  KTM  COMET  Grand  Prix,  in gutem

Zustand  zu verkaufen.
Telefon  05447-5515

Hotel  Schrofenstein  Landeck,  Fam. Völk,  Hotel  mit_

100-  Betten,  sucht  ab sofort  für  Saison-  oder'  Jahres-

stelle  Jungkoch  oder  Köchin,  Küchenhilfe  männlich

oder  weiblich.  Sehr  gute  Verdienstmöglichkeiten,  an-

gReunfeenhmseIesuBnestrbie,bteskaIinma,eUlenftoenrkOu5n4ft,i2m2H3a9u5s möglich. -

Verkaufe  Opel  Kadett  Bj. 76 mit  Radio-  u. Kassetten-

recor.der, neuwertige Bereifung, B@stzustand.
Telefon  05472-6463  ab 18  Uhr.
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mit neuem  Pickerl  zu verkaufen,  Preis

nach  Vereinbarung.  - Telefon  05447-5547

Holz  ab  Stock  zu verkaufen.
Strengen  Nr. 5

Vorbereitung  für  Wiederholungsprüfungen  in
EngIisch-Französisch-Latein

ab 21.  Juli.  Schiel,  Telefon  05442-3063

Wohnung  an Gastarbeiter  zu vermieten.
Zuschriften  unter  Nr. 1-7-180  an die  Verwaltunj

Haus  mit  Landwirtschaft  im mittlerrin  Pitztal  zu ver-
kaufen.  Telefon  0541-2-29315  o

Gebe  Nachhilfeuntemcht  in Mathematik.
Telefon  05442-2259

Nachhilfe  in Englisch  für  alle  Schulstufen  sowie
Maturavorbereitung  gibt  Englisch-Professor.

Zuschriften  unter  Nr. 80-06-27

Suchen  Küchenhilfe  zum  sofortigen  Eintritt.
Gasthof  Falkeis,  Kauns,  Telefon  05472-6225

Suchen  männlichen  Lehrling  mit  gutem  Zeugnis,  Fleiß
und  Leistungswillen  für  Abt.  Teppichcenter.  Pesjak  Tex-
tilcenter,  Telefon  05442-3241

Bin  37 Jahre  alt  und  suche  nettes  bescheidenes
Mädchen  zwecks  Heirat.
Zuschriffen  unter  Nr. 6003  an Blickpunkt  Landeck

MOTORRAD-CENTER  WOLF,  IMST
Fantic:Mopeds  und Fantic-Kleinmotorräder  (4- und

a 6aGang).  Telefon  05412-2574.

Verkaufe  Baugrund  ca.  1500  qm  in Fiss.

Zuschriffen  unter  Nr. 80-07-01.

Absolventin  der  Dr. Wagner-Schule  sucht
'  !Ötelle  als  Bürokraff  im Raume  Landeck  oder  Imst.

Adresse  in der  Verwaltung

Gasthof  Grüier  Baum,  Imst,  Telefon  05412-3345
üucht  zum  sqfortigen  Eintritt  1 tüchtige  Zahlkellnerin
und  1 Serviermädchen  zu besten  Bedingungen.

himahren-Gekl  sparen,
I 'i7-D:5  :"-(@"-"ffl,

Hotel  Ballunspitze,  6563  Galtür

vyniiiölvl  Geschäfislokal

(Neubau)  im Dorfzentrum  Galtür,  ca. 80  qm.

Telefon  05443-214

Suche  dringend

Aushilfsfahrer
für  LKW-Steyr  990  mit  Kran  sowie

2 Maurer

g  s  s  b  s  s  s

Familienferien  am Sand&ti«nil
Wöchentlich  Badereisen an die mittlere  Adria  (Bellaria-  J

Rimini),guteBuchungsmöglichkeitenauchfürdieSchul- I

ü- fdeIerieonbzeerite-ASdornladearbanig7eb8otgeüanbst2Ig3e. A8n:!gJeebdOeteWInocJheesOalnO I
!  und Caorle. Fragen Sie gleich  IDEAL TOURS, I

Telefon 05337-2281.  I

ffl Alle Reisen ab und bis Landeck ohne Aufpreis! I

I  Einmalige Gewinnchance für Abano-Kenner
ffi Wählen Sie das beste Hotel in aAbano-Montegrotto

und gewinnen Sie damit 1 Woche Freiaufenthalt!  So ein-

ffl fachsindSiedabei:SchceibenSieIhrHotelaufeinePost-  I
I  karte und senden Sie diese noch heute an Reisebüro

Baufirma  Jarosch  Landeck,  Telefon  05442-2538

Speck-MAIR

Maisengasse  11
Aktiön  vom  4. 7. 1980
solange  der  Vorrat
reicht!

Schulterspeck  1 kg 119.  -  statt  S 165.
Salami  1 kg S 109.  -  statt  S 140.



Eine  Fahrt  nach  Pians  lohnt  sich!

Im Angebot  vom  4.7.-1  2.7.

Vollfl. Schweinestutzen  (Schlögl,  Schulter,  Karree)

portioniert  per  kgS  47.  -  incl. S 50.90

Geräucherter  Selchschopf  per  kg S 66.  -

incl. S 71.30

Geselchte  Stelzen  eine Einheit  =  3 Stück

per  kg S 28.  -  incl. S 30.,30

Würzige  Tirolerwurst  halbe  Stange  vac. pac.

per  kg S 44.  -  incl. S 47.90

ts  kb(2:»
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Verkaufe  Stereoanlage,  2 x 35 Watt,  Bestzustand,
preisgünstig.  '

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Ein Ausflug  mit  dem
Sesselliff  auf  den  Thial
lohnt  sich  immer!

Schöne  Wanderwege,  hemicher
Rundblick,  Waldluft,  Ruhe.

Fahrzeiten:  Stündlich  von  9-17  Uhr
Samstag,  Sonntag  und  Feiertag
durchgehend.  '

REST  AURANT  GANZTÄGIG

GEöFFNET!

Wir  freuen  uns auf Imen  Besuch!

Geschäftszahl  A 1 4/80  17

Einberufung

der Verlassenschaftsgläubiger

Josefa S e e w a I d, Textilarbeiterin, 6500  Landeck,
Schulhausplatz, ist am 27. Dezember  1979  gestorben.
Alle, diö an die Verlassenschaff eine  Forderung  zu stel-
len haben, werden aufgefordert, ihre  Ansprüche  am 18.
September 1980 um 8,30 Uhr  bei  diesem  Gericht,  Zjm-
mer Nr. 8 mündlich oder bis zu diesem  Täge  schriftlich
anzumelden und nachzuweisen. Sonst  wird  den  nicht
durch ein Pfandrecht gesicherten Gläubigern  an die
Verlassenschaff, wenn sie durch  die Bezahlung  der
angemeldetön Forderungen erschöpff  worden  ist, kein
weiterer  Anspruch  zustehen.

Bezirksgericht Landeck, Abt. 1, am 12. Juni  1'980

Treuhand  G('S  m b H

Landeck, Malserstraße  52,  Tel.  3694

Zu verkaufen:  Sehr schöne Baugründe in St. Anton, Ladis. Tarrenz
und Umhausen - Baugrund für gastr Objekt in Umhausen - 2 Fam
Wohnhaus in Mils bei Imst - Halbes Holzhaus (Wochenendhaus)  in
Kappl/Langesthei  - Einfamilienhaus JFerienwohrihaus) in Grins -
Einfamilienhaus  mit 10 Fremdenbetten  in Nassereith - Rohbau fur
Einfamilienhaus in Roppen - Eigentumswohnung  in Arzl/Pitzta  -
Cafehaus in Sautens

Zu vermieten:  1 2C) qm Geschaffslokal  in Imst
Rufen Sie uns an - einer unserer Herren wird Sie gerne personlich
befücheü

Wir sind Mitglied  des Tiroler-lmmobilienmarktes!

'Gebrauchtwagen:

Mercedes  200 D, Bj. 73, Peugeot  504 GL.  Bj 74
Peugeot  304.  Bj 75, Escort  1300.  Bj. 75. Horizon  Bj 78,
Kadett  CA 12", Bj. 77, Opel  Kadett  L3  S. Bj. 80, Passat

LS, Bj. 78, Pa@qat LS, Bj. 76, Passat L, Bj 74. Audi  1 00
Bj. 77, Audi  100,  Bj. 74, Audi  80 GLS, Bj 80. Aud  80
LS, Bj. 77, Ai.idi  80 LS, Bj 75 sowie  sämtliche  Golf-  urid
Käfertypen  bei:

VW-AUDI  ALBERT  FALCH
ZAMS,  Hauptstraße,  Telefon  2810

Geschäffszahl A 1 07180

Einberufüng

der  Verlassenschaffsgläubiger

Paula  H a n n, Pensionistin,  wo!'inhafi  gewesen
6500  Landeck-Betagtenheim  ist am 2. April  1980  ge-
storben,
Alle,  die an die  Verlassenschaft  eine  Forderung  zu stel-
len haben,  werden  aufgefordert,  ihre Ansprüche  am

18. September  1980  um 8,30  Uhr  bei diesem  Gericht,
Zimmer  Nr. 8 mündlich  oder  bis zu diesem  Tage  schriff-
lich anzumelden  und nachzuweisen.  Sonst  wird  den
nicht  durch  ein Pfandrecht  gesicherten  Gläubigern  an
die  Verlassenschaff,  wenn  sie durch  die  fü,zahlung  der
angemeldeten  Forderungen  erschöpft  worden  ist, kein
weiterer  Anspruch  zustehen.

Bezirksgericht  Landeck,  Abt.  1, am 12. Juni  1980

Ab 1. Juli 1980

mehr

ZINSEN

BEIM  SPAREN

wichtig  - vorteilhaff  - beruhigend

ein Konto  bei der  

s*lt  1875

für  den  bezlrk  landeck  r: g. m.  b. h.

Landeck,  St. Anton,  Ischgl, Zams,
Serfaus,  Perjen,  Galtür



.l"' ) ,tT
!-i  :J

.V

:aurant

Uhr  zu  jeder  vollen  und hal  ben Stunde.

SUSAFLEX

FOLIFLEX

*  MARKIESEN  Aluminium,  große  Stoffauswahl
*  Jalousien  (geräuschlos)

Außen-  u. Innenjalousien

*  Rolladen

bei:

Franz  Maier,  6500  Landeck,  Schrofensteinstr.  14

7. Landeck-Raliy,
Die Gewinner  slelien  fest:
1. Preis
2. Preis
3. Preis
4. Preis

10.OOO.-
5.000.-
3.000.-
2.000.-

Erhart  Hermann,  Landeck
Sailer  Renate;  Landeck
Codemo  Maria,  Pians
Scherl  Elfriede,  See

je S 1000.  -  haben  gewonnen:
Purtscher  Paula,  Serfaus  0 Stürz  Josefine,-Landeck  * Pfeiffer

qnton,  Landeck  * Horn»r  Anna,  Landeck  @ Lengyel  Annemarie,
Landeck  0 Schögler  Claudia,  Landeck

je S 100.  -  haben  gewonnen:
HuberEveline,  Landeck  0 Riedl  Helga,  Zams  0 Viher  Franz,  Pians * Bonell  Mathilde,  Landeck  0 Renner  Renate,  Landeck  0
Schimpfössl  Andrea,  Landeck  0 Dohr  Heinz,  Landeck  0 Kathrein  Theresia,  St. Jakob  @ GrünauerTheresia,  Prutz * Renner
Ludwig,  Landeck  0 Wiederin  Dietmar,  Landeck  0 Posch  Albert  jun.,  Landeck  * StadlwieserAlois,  Prutz 0 Raggl  Alois,  Landeck
tKohlerGerhard,Zams  0 ThöniJosef,Landeck  0 SiegeleSonja,Zams  0 KoppChristine,Landeck  tNiederbacherManfred,
Landeck  0 Spiss  Monika,  Landeck  0 AchenrainerGisela,  Fließ 0 BilgeriAnita,  Spenglergasse,  Landeck  0 ZangerlAdele,  See 0
Wolf  Herta,  Pians *  Würfl  Erna,  Zams  @ Heindl  Laura,  Landeck  *  Obrist  Hans,  Landeck  0 MachacMaria,  Landeck  *  Schlatter
Renate,  Fließ 0 KuntnerHerberf,  Pians 0 SchmalnauerAgnes,  Landeck  0 Pötsch  Maria,  Landeck  0 GstirEvelin,  Landeck  0
NemethChris'ta,Landeck  0 GuemKlemens,Schönwies  0 0bernederFriedhilde,Landeck  0 RudigAnna,Landeck  * MairElisa-
beth,  Zams  @ Etrich  Phillip, Ried @ Stadelwieser  Rudolf,  Landeck  0  '

Herzlichen  Glückwunsch

Wirsindimmer  für  Sie  da
/i  isim»g  bg«ml;ll  %l /i4/I  I «udv«  ak«-at /"/mu/p/;  1yv«zic4.av
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,'7  liiol«i  lond«imiöüio  TIROLER "NDES'rS'-sÜ"o

z;q ,Hfo,€, v € «k@,,bü«o.  @u.f,@qv  Fl/(llNllOr LANDECK Sonn- und Feierta
(,cB,l,,,Blb,B  ducH  an  wochentags 9.00 - 12.00 Uhr 9.00 = 12.00 Uhrj5.00  - 18.00  Uhr  14.30  - 17.00  Uhr
Sonn'-  und  rCiCflageii  Atj

Bankkur  sen  im  Tiioli  kiituogiitöikit«i  R«inbüio

oBlickpunkt Werbung Landeck

Speziell  ' Bis19Uhrdürfenwir
'a  aa SieinunserGeschäft

FU R B E R ljF  8  T A  TI G E hereinlassen, beraten und 
bCdienen  dÜrfen wir- So 1

3e(jerpreitag _ ,- langewirwollen

LangerFre'ag.»€ » € »  OModeONbrkt(Maschkta
LANDECK  PERJEN

PRIMARIUS

Dr. HELLMUT  KAMMERLANDER
Landeck,  Spenglergasse  2
Facharzt  für Gynäkologie

vom  7. Juli  - 25. Juli  1980
kein'ö  Ordination

Nächste  Ordination  8. Juli 1980

r a= a

Sport-
Abteilung
Preisgünstige  - '

Doppelwandzelte  .
si»!  Oüv«yüä*zi

it uSOll:lBegel %l&Gllg .@ü»!üpai»«zik»*ü  i

I gBuerll;;ploanlnl:nWdlTUenn@Is i

 _.ä'  - ,ifl

Unser  Gebrauchtwagenangebot:

Opel Ascona  B, Bj. 1976,  blau,  Peugeot  104,  Bj.
1976,  orange,  Opel Kadett  City, Bj. 1976,  schwarz,
Opel  Kadett  SST, Bj. 1979,  blau;
Vorführwagen:
Opel  Record  2000  S, Bj. 1980,  2500  km, Eintausch
und Teilzahlung  möglich.
Vauxhall  Viva, Bj. 1970,  WeiB, S 2.000.-;  Vauxhall
Viva, Bj. 1970,  weiß, S 4.000.-;  Opel  Ascona,  Bj.1972,
grün,  S 6.000.-;  Ford Escort,  Bj. 1972,  weiß,  S s.ooo.-.

Suchen

Auslieferer
mrt Führerscl)ein  B und handwerklichem  Geschick.

l

PESJAK,  Teytilcenter  Westtiro'i,  Telefon  05442-3241
oder  3242

Verpachte  in Fiss (Nähe  Bergbahn),

Restaurant
mit  ca. 140  - 1 50  Sitzplätzen  mit  modernst  eingerichte-
ter  Küche,  Fertigstellung  1981.

Zuschriften  unter  Nr. 80-07-02

Wegen  Betriebsurlaub  bleibt  unsere

Werkstätte  vom  7. Juli  bis  13.  Juli
geschlossen!

Neu-  und Gebrauchtwagenverkauf  weiterhin  geöffnet.
Es betreqt  Sie Herr  Lechner,  Telefon  05442-369.8.

Fa.  Franz  Landerer,  Opel-Dienst
6500  Landeck-Bruggen,  Telefon  05442-2457  -

l/  illi : i i rnwaiengro  Ilhand  I u ng
Laiidatk   Inh.:  Bohme  Ka
T*l*lon  226t1/2897/28W



p.b.b.  Erscheiqungsort  6500 Landeck  Verlagspostamt  6500  Landeck,  Tirol


